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Hauptmann Stennes hat das Spiel verloren 


Hitler gibt Goebbels Vollmacht 


die Leidenspeidihte | Großes Aufräumen in der Ne Ap. 


der Hithilfe 
Nur die Berliner EA. halten zu Stennes 


Das Lied iſt nun ſchon Monate alt und immer 
[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


wieder tönt feine Melodie: Wo bleibt die prat- 
tiſche Oſthilfe? Da ift nun die Oſtbot⸗ 
En ae Ra ange krieg Berlin, 2. April. Der Wirrwarr in derf klärt, daß man in Treue zu Hitler ſtehe. Es wird! Wohin — und hier fot das allgemeine In. 
ich amb e Einkährenn des Bollſtreckungs⸗ Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei ift aljo aller Vorausſicht nad m dem für Eten nesſtereſſe ein — werden aber dieſe Elemente fid 
ſchutes, da ift das ordnungsgemäß berabſchiedete durch das Schreiben Hitlers an Goebbels einiger. | günſtigſten Fall zur Abſplitterung der ppn Ber ; wenden, wenn ſie aus der e eee 
maßen geklärt worten. Danach beſtätigt es[lin geleiteten Sturmabteilungen kommen. Aber Bewegung entfernt werden? Werden ſie ihr 
ſich, was wir geſtern ſchon unverbürgt melden auch hier wird nicht alles nach Stennes Wunſch Heil bei den Parteien der Mitte verſuchen? 
konnten, daß tatſächlich die gegenwärtige Organi- gehen. Die Gauleitung Pommern erklärt, daß Werden ſie eine politiſche Gruppe rechts von 


Sſthilfegeſetz, aber — die praktiſche Oſthilfe 
läßt auf ſich warten. Und dabei find 18 (N) 
a 127 i feine nennenswerte Gruppe hinter bem SA.-Füh-| den Nationalſozialiſten bilden, ſich etwa dem 
lation der von Berlin aus geleiteten SA. (Sturm- rer des Gaues ſtehe, der ſich für Stennes ans- Nationalöolſchewiſten Otto Straßer anſchlie⸗ 


Reichs und Staatsſtellen, 6 in den 
ſogenannten „Landſtellen“ Ineugeſchaffene 
1 e 121 * Lungen Abteilungen) Oſtdeutſchlands auf gels ſt werden geſprochen habe. Die Gauleitung Oſtpreußenſßen? Werden ſie ſich wieder ganz nach links 
n a Werte H hi Se si ſollte und daß der Oberleutnant Schulz non hat ſich ebenfalls für Hitler erklärt und dasſelbe ſchlagen und die Kommuniſten ſtärken? Das 
wiß ſchwierige Problem der Oſthilfe zu töten! Sui a es it fe 2 anjänsiehen. hiti: oeg wäre für die politifche Entwicklung bedauerlich, 
Warum die Ditbilfe nicht funktionert. wo] Aber der Ban Hitlers geht nuch weiter. Er wilt Schlefien und auch redt unangenehm für die National- 
bie Oemmniſſe liegen und die Gefahrenquellen, die gante Partei van den gewiſſenloſen Kräften RR ſogialiſten, die viele Sympathien im Volke gerade 
das zeigt der mit den Oſtperhältniſſen beſonders [au ber u, die die nationalſozialiſtiſche Bewegung gemeldet. Der Führer des ſchleſiſchen Gou- ihren Beſtrebungen verdanten, dem Marxismus 
aut vertraute Ministerialrat Dr Fritz Rathe zu zerſtören verſuchen. Wo diefe Kräfte ſtehen, ſturms fol allerdings aus der Bewegung ausge-] Abbruch zu tun . Aber andererſeits — und das 
nau vom Preußiſchen Innenminiſterium in] wird nicht ausdrücklich gejagt. Meint Hitler da⸗ ſchloſſen werden. ; e pe muß für die Beurteilung der Vorgänge den 
EM. Kelten, „Die Leidensgeſchichteſ mit nur die oſtbeutſchen SW in ihrer gegend Ohne Zweifel werden bei aller Beliebtheit, die Ausſchlag geben — kann man es nur begrüßen, 
ire . en . Wr 5 wärtigen Verfaſſungs s ] e yanir auch fortan die SA. ſich den] wenn ber RN hg n. eu > en 
; gehe, beachteten Stolper⸗ In der Tat konnten di z 117 Abfall ſehr überlegen. Aber das find Sorgen, die fragwürdigen Mitläufern und von den Wi - 
N DE — PEPA è bidit melt e a e ae 75 man den Nationalſozialiſten überlaſſen kann, zu⸗ ben befreien will, die Ks Be: ars und 
n athenan kritiſiert mit im S i 311 I Stennes in feiner reichlich unklaren Er⸗ nationale Grundlage überwuchern und ihn von 
k 3 u i m September vor den Wahl mal S BR eichlich u n h i 8 
Recht die Aufblähung des für die Oſthilfe zu⸗ 1 durch ee , ee Pi klärung betont, daß auch nach der Spaltung die dem Kurs einer legalen Politik 
ſtändigen Verwaltungsapparates, die behördliche] et I bid ; — SA. fih von der nationalſozialiſtiſchen Be > N 2 : 
eberorganiſation, die Ueberdehnung des Rab- ſtätiat, den a“ bisherige Leiter der Ost SA. f. 2 2 en: In Mein 12 . ag in das Chaos 
mens der Ofthilfe durch Einbeziehung von Ge. Hauptmann Sten nes, dem Befehl Hitlers ent⸗ nicht trennen wollen. In München ſcheint man 
gegengeſetzt und in feiner geharniſchten Erklärung dieſer Beteuerung nicht viel Glauben zu ſchenken, 
heute offen 8 Er hält zur Zeit noch das] denn 
Gebäude der Partei beſetzt und hindert den 1 & 
zum Nachfolger ernannten Oberleutnant Schulz, e ER IP auögeichlofjen perom; 
Stettin, am Betreten. Offenbar hatte Sten⸗ Wichtiger iſt für die Allgemeinheit die Frage, 
nes, als er den Aufruf an die ihm bisher unter⸗ was es mit der allgemeinen Säuberungs⸗ 
ſtellte Gruppe richtete, geſchloſſen binter ihm zufaktion der Partei auf ſich hat. Ohne Frage 
bleiben, die Hoffnung, daß er auf die Unter- haben fih der Partei viele Elemente angeſchloſ⸗ 
ſtützung der übrigen SA.-Führer rechnen könnte. ien, die für die nationalen Beſtrebungen und 
Das iſt aber nicht der Fall. Die Gruppenleiter für das legale Vorgehen im Sinne Hitlers 
der EA Gruppen Norden und Mitte, die, nicht allzu viel Verſtändnis und Intereſſe, fons 
ganz Norddeutſch and und Mittel- ; 743 ; A 1 8 
, [dern die Illegalität und die ſozialrevolutionäre 
deutſchland umfaſſen, und der Gruppenfüh⸗ Gewalt zum Prinzip machen möchten 3. B 
rer Oeſterreichs haben Aufrufe veröffentlicht, |... Me ô 1 5 
in denen ſie betonen, daß es 1 io paie, die der Nee p der 
M inksradikalen Parteien rdrüſſig waren, der 
ein Ding der Unmöglichkeit ſei, in der . eee ahnen 
ten Ka : ; weil ſie bon ihrem Ungeſtüm eine Beſſerung ihrer 
ſchwerf ien Wiel an der , erte, Sie iind dba e ec 
Führung auftommen zu laſſen. worden und mußten es unter den obwaltenden 
Die SA.⸗Führer Schleswig Holſteins]Umſtänden werden. Dieſe Enttäuſchung macht 
und Hambur as haben ebenfalls Treuerklärun-Iſich nun in Quertreibereien Luft und bereitet vollen aber nicht ganz leichten Auftrag bedacht 
gen für Hitler abgegeben. Kapitänleutnant von] Hitler große Schwierigkeiten. Es iſt wohl an⸗J worden, die angekündigte Säuberung vor 
Killinger, der in der Linkspreſſe als An- zunehmen, daß Hitler dieje Kreiſe in erſter Linie zunehmen. (Der „Vorwärts“ nennt ihn m. 
hänger von Sten nes bezeichnet worden war, im Auge hat. Gewiß iſt es begreiflich, daß die heute „die Scheuerfrau“.) Einſtweilen a 
hat ausdrücklich in mehreren Unterredungen| Partei den Wunſch hat, ſich von dieſem unbe-][ Goebbels fih noch ganz till. Wahrſcheinlich 
und auch in einem Aufruf der Gruppe Mitte er⸗Iquemen Troß zu befreien. will er erſt die gegenwärtige Erregung abebben 


Hitlet-Goebbels mammen in Weimar 85 


Die geſtrige Haltung des „Augriffs“, die der 
[Telegrapbiſche Meldung) 


inzwiſchen bekundeten Stellungnahme Goebbels 
erade entgegengeſetzt war, erklärt ſich 
ffri ens nicht 2 dadurch, daß Goebbels nicht 
Weimar, 2. April. Als Antwort auf die] Es werde eine gigantif i 
PERIA À, k ſche Bropagandalb 
vom Thüringiſchen Landtag beſchloſſene Annahme aufgezogen werden. Der 1. April 22 der 
der Mißtrauensanträge gegen Miniſter Frickſſchwärzeſte Tag in der Geſchichte der Deutſchen 
dee W, a e e eine ſtark] Volkspartei werden. ; | 
uchte Verſammlung. r Führer der Reichs⸗ 
gaht den pen be ll dart er werke er Dr. Goebbels 
Win, dafür jorgen, daß die Partei eins werde im erklärte, die Blätte i 
i # , rmeldungen, daß er in 
ga r de de, Gege ee e Ae 
ó A: Art zur 'arteifü ſei ſei 
nen Marſchroute anſchließe. Schwierigkeiten gebe fi y richtig. Sen e 10 
es für ihn nicht, weder äußerlich in Form von mitten der Parteifreunde ſei der Beweis, daß 


ſozial revolutionärer Treibereien ablenken wollen. 
Es liegt nicht der geringſte Grund vor, in den 
Jubel der Linkspreſſe einzuſtimmen, die — ſehr 
voreilig — über den „Niedergang der national- 
ſozialiſtiſchen Bewegung“ frohlockt. Vielleicht 
werden die Nationalſozialiſten an Zahl verlie- 
ren, dafür aber, ſo iſt wenigſtens zu hoffen, an 
Klarheit und politiſchem Gehalt gewinnen. 
* 

Geklärt iſt heute auch die Stellung Goeb⸗ 
bels zur Partei. Man konnte geſtern auf 
Grund der Ueberſchrift im „Angriff“: „Sten ⸗ 
nes nicht abgeſetzt“, annehmen, daß er die Aktion 
des Hauptmann Stennes begünſtige. Inzwiſchen 
aber hat er mit Hitler eine Beſprechung gehabt 
und eine Erklärung abgegeben, in der er ſagt, daß 
alle Meldungen, die von Gegenſätzen politiſcher 
und persönlicher Art zwiſchen Hitler und ihm bers 
breitet worden ſeien, von Anfang bis zu Ende er⸗ 
logen ſeien. Er ſtehe in unterſchütterlicher 
Treue hinter Hitler, Er iſt dafür mit dem ehren- 


bieten, die unter den Begriff der deutſchen Dit- 
not nicht fallen, und er wirft die Frage auf, ob 
nicht vorteilhafterweiſe neben der Umſchuldung 
der landwirtſchaftlichen Betriebe eine allge⸗ 
meine Laſtenſenkung, für die jetzt nur 
beſchränkte Mittel zur Verfügung geſtellt ſind, in 
gleicher Weite in der Oſthilfe zu beramen ae- 
weſen wären. Oſthilfe ſollte nur Hilfe für die 
durch die neue Grenzziehung in me 
mittelbare Mitleidenſchaft gezogenen Grenz- 
gebiete ſein, das heißt für das ſchwer 
bedrängte Oſtpreußen und die durch den 
Weichſelkorridor beeinträchtigten Gebiete der 
Grenzmark Pojen-Weftpreußen und Hinterpom⸗ 
merna und, wir fügen — gewiß im Einverſtänd⸗ 
nis mit Dr Rathenau — hinzu: Hilfe für das 
durch die Grenzziehung nächſt Oſtpreußen am 
ae gefährdete Grenzgebiet Oberſchle⸗ 
en. 

i Koſtbare Zeit iſt in der Oſthilfefrage ver⸗ 
wren, Reibungen und Hinderniſſe haben die 
Oſthilfe bisher nicht praltiſch wiekſam werden 
lajien — die Durchführung der Oſthilfe von 
einer Stelle aus und mit dem Hintergrund 
eher ganz ſtarken Regierung tut bitter not. 
Grenzzerreißungsſchäden gilt es wiedergutzu⸗ 
machen; der Oſten will und ſoll kein Extrageſchenk 
erhalten, aber das ganze deutſche Volk ſollie ſich 
2 dem Willen einig ſein, durch die Oſthilfe 
en Oſten zu retten, weil hier Deutſchlands 
Zukunft liegt. dt. 


Kommuniſtiſches Volksbegehren 
in Thüringen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Weimar, 2. April. Das Thüringische Innen⸗ 
miniſterium hat den Antrag der a Zu⸗ 
auna des Volksbegehrens auf Auf⸗ 
r ung des Landtages von Thüringen zuge⸗ 
taſſen und die Auslegung der Liſten für die 
Zeit vom 19. April bis 2. Mai 1931 angeſetzt. 


chen, daß eine Einigung doch noch zuſtandekom⸗ 
men könne. 


eee eee eee 
Die nächste Ausgabe 
der »Ostdeutschen Morgenpost« 
erscheint am 


Ostersonntag früh E 


ri im Fallen begriffen: fie ilt in der letzten] von Partzizwiſtigkeiten. Die Par 
RAR 1 2 S br ` tei 5 2 
pe aum 59515 9255 2 580 118. zurückgegangen. werde ſich nicht auf das Glatteis locken laffen 3 ſprach het ehemalige Bienen 
trägt ne in den letzten beiden Wochen be“ und eine unüberlegte Handlung in Form einer t Dering Er erklärte u. a., für 


kar englifche Arbeitsloſenziffer ift weiter[Notverordnungen noch innerlich in Form dieſe Blättermeldung falſch ſeien. 
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Uebertretung der Notverorbnung begehen. e p a art ſei Adolf Hitler mn 
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Briand besinnt sich 


Ein ſachlicher Vorſchlag zur Zollfrage 


Ausdehnung auf einen größeren Staatenblock mit Einſchluß Frankteichs 


London, 2. April. Der diplomatiſche Kor- 

reſpondent des „Dailly Telegraph“ ſchreibt, man 

erwarte, daß Briand während der nächſten 
* Tagung des Völkerbundsrates dieſem ſowie 
h Deutſchland und Oeſterreich Gegenvor- 
ſchläge für einen größeren wirtſchaftlichen Ver⸗ 

band unterbreiten werde, dem dieſe beiden Län⸗ 

der ebenſo wie andere Länder einſchließlich 

Frankreich beitreten könnten. Briand und der 

Quai d Orſay fingen an, die rechtlichen 
Schwierigkeiten zu erkennen, die einem 
tatſächlichen Veto gegen die deutſch⸗öſterreichiſche 
Vereinbarung entgegenſtänden, und es werde be⸗ 

reits zugegeben, daß eine Zollunion den 

Buchſtaben der Verträge von Verſailles und St. 

Germain nicht verletze. Es ſei auch nicht ſicher, 

ob der Haager Gerichtshof die Mb- 


New Pork, 2. April. In Managua wurde die 

Bergung der Leichen aus den Trümmern den 

ganzen Tag über fortgeſetzt. Stündlich werden 

weitere Leichen gefunden. Unterdeſſen erfolgen 

Í ſtändig neue Erdſtöße. Im Verlauf der vergane 
2 genen Nacht wurde durch zwei beſonders heftige 
i Erdſtöße eine große Zahl der noch ſtehenden, 
i in 


x der inneren © zurück, um die Ruinen der 
lai Häuſer nach Möbelſtücken und ſonſtigen , Hab 
5 ſeligkeiten zu durchſuchen, die ſie auf Mauleſeln, 
en wagen, Automobilen und mit der Eiſen⸗ 
ch dem Hochland fortſchaffen. Die amerı- 
Marineſoldaten haben eine große 
Menge von Lebensmitteln und Medikamenten 
n Es ſcheint auch eine genügende 
12 Inzahl von Aerzten zur Stelle zu ſein, um 
i die Verletzten zu behandeln. Fiugzeuge des 
gi amerilaniihen Kriegsſchiffes „Lexington“ trafen 
33 mit ſechs Aerzten ein, weitere befinden fih unter- 
5 wegs. Ein amerikaniſches Marinelazarettſchiff 
ali wird erwartet. Es hat Lebensmittel un 
j mehrere 100 Decken für die Flüchtlinge an 
Bord. Infolge der kalten W 
; großen ebiet im Innern des Landes wehen, 
"Bl ijt das Wetter außerordentlich kühl. Die in Mae 
$ . nagna ſtationierten Truppen ſind feit den 
. eriten Erdſtößen ununterbrochen tätig, für die 
Verletzten und Obdachloſen zu ſorgen. 


Zehn Minuten nach dem erſten Beben, 

als noch eine dichte Staubwolke über 

den Ruinen lagerte, eilten die ameri- 

kaniſchen Aerzte in das Geſchäftsviertel 
und nahmen ihre Tätigkeit auf. 


Obwohl die Regierungsbeamten glauben, daß 
man die Hauptſtadt Managua wieder anf- 
bauen werde, ſcheint dieſe Aufgabe doch nahezu 
unlösbar zu ſein. Viele Leute nehmen daher 
an, daß man die Hauptſtadt wenigſtens vorüber⸗ 
gehend nach Granada verlegen werde. 


Der größte Teil der Leichen wird in 

einer durch das Erdbeben außerhalb 

der Stadt verurſachten Erdſpalte be⸗ 
graben. 


ehörigen und Freunden übergeben, damit dieſe 
te in herkömmlicher Weiſe beſtatten können. Die 
meiſten Leichen find bis zur völligen Unkennt⸗ 


b R 
infolge 


Weitere 5 5 71 7 aus Managua pe» 
ie en, daß viele Ausländerinnen umgekommen 
eien, wahrſcheinlich auf dem Marktplatz owie in 
dem völlig zerſtörten größten Warenhaus von 
posee Braun, der deutſcher Abkunft ijt. 

er Plan einer dauernden Räumung Managnas 
finde wachſende Zuſtimmung. 


Ruſſenverhandlungen 
in Berlin 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 2. April. Bei den Beſprechungen der 
deutſchen Induſtriedelegation in Moskau mit 
den Führern der Sowjetwirtſchaft wurden er- 
gänzende Verhandlungen in Berlin 
pereinbart. Dieſe Verhandlungen werden dem 
„Börſen⸗Courier“ zufolge kurz nach Oſtern auf 


d] die „Gott 


inbe, die aus dem 


Funkſpruch des 


[Telegraphiſche Meldung.) 


machung als Verletzung des Genfer Anleiheproto⸗ 
kolls vom Jahre 1922 bezeichnen würde. 


* 

Mit großem Intereſſe wird man der hier an= 
gekündigten Entgegnung Briands auf die deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Zollverhandlungen entgegenſehen 
können. Es läge zweifellos im Intereſſe aller 
Beteiligten, wenn dieje Angelegenheit in fried⸗ 
licher Form durch Verhandlungen bereinigt 
würde im Gegenſatz zu den erſten choleriſchen 
Aeußerungen des franzöſiſchen Außenminiſters. 
Wenn Briand einen erweiterten Gegenvorſchlag 
im Sinne einer Zuſammenfaſſung einer größeren 
Staatengruppe machen will, jo wird dieſer Bor- 
ſchlag von Deutſchland und Oeſterreich ſicher mit 
Freuden begrüßt werden. Allerdings ſcheint die 


auf die Richtlinien des deutſch-öſterreichiſchen 
Vertrages handeln könnte. In dieſem Vertrage ift 
ja die Möglichkeit offen gelaſſen und ſehr nus- 
drücklich betont worden, daß ſich fremde Staaten 
jeder Zeit an dieſer Union beteiligen können. Die 
Ausdehnung auf eine größere Gruppe mit Ein⸗ 
tritt Frankreichs würde alſo durchaus in der 
Richtung der deutſch⸗öſterreichiſchen Wünſche 
liegen, genau ſo wie das deutſche und öſterreichiſche 
Vorgehen in der Richtung der allgemeinen euro- 
päiſchen Zuſammenſchlußpolitik lag. Curtius 
und Schober haben durch ihre Verhandlungen 
nichts anderes tun wollen als einen erſten 
praktiſchen Schritt auf dem Wege dieſer 
Politik, und wenn Briand jetzt für eine Aus 
dehnung dieſes wirtſchaftlichen Staatenblockes 
wirbt, ſo übernimmt er damit nur die Aufgabe 


Bezeichnung Gegenvorſchlag kaum zutreffend, da E Weiterführung des begonnenen Werkes 
es ſich hier eigentlich nur um ein Eingehen lim gedachten Sinne. 


Das Maſſengrab von Managua 


[Telearapbiſche Melbuna 


genommen werden. 
Berlin eine größere Kommiſſion entſandt, 


Somwjetinduſtrie beigegeben werden jollen, Die 
Berliner Verhandlungen werden ſich auch auf 
die Klärung der näheren Lieferungsbedingungen 
für die zusätzlichen Sowjetaufträge erſtrecken, wo- 
bei gleichzeitig auch gewiſſe Vorausſetzungen für 


behörden paritet; der fih mit Maßnahmen gegen 


geplant ſi wird betont, 


pen Ausdruck zu e ſofern dies in Formen ges 
ſchieht, die eine 
j Beſchimpfung und böswillige Verächtlich⸗ 


im Sinne der Notverordnung? 


an em 
Bee file ſtark beſuchte Verſammlung ab- 
ebalten, die nichts als eine wüſte 


Seydewiß, die zum Angriff auf „die bürger⸗ 
liche Herrſchaftsordnung unter den roten 
Sturmfahnen“ aufrief, trat eine Sprechchor auf, 


ebungen, ini je opagandafahrten gegen 
die dulce Kir r ag eis 
chriſt ie irde em Grleß 5 des Oſterſe a5 


Ruſſiſcherſeits wird nach die Ausführung der nenen Srypjetbeſtellungen 
her geſchaffen werden jollen. Nach dem Abſchluß 
Sachperſtändige aus verſchiedenen Zweigen der dieſer Verhandlungen werden die Ruſſen daran 
gehen, die in Moskau vereinbarten zuſätzlichen 


Aufträge zu vergeben. Die Vergebung dieſer 
Aufträge muß nach den Moslauer Vereinbarun⸗ 
gen bis zum 1. Juli dieſes Jahres erfolgen. 


Ernſtes Vorgehen 
gegen die Gottloſen⸗Propaganda 


[Telegraphiſche Meldung.) 


machung der Religionsgeſell 
lichen Rechts vermeiden. o aber, 
dem Erlaß weiter, nach den Umſtänden 
ſorgen iſt, daß die idee m 

ten ihre Einrichtunge b 
ände ihrer an 


öswillig verächtlich gem den, find 
e E A HaT 

. 3. 31 und zwar für 0 
ine Räume, zu verbiete Das 110 al für 

ropagandafahrten und erfonenJahrien 
auf Laſtwagen. Nicht verbotene Veranſtaltungen 


ſolcher Art ſind polizeilich zu überwachen und 
gegebenenfalls aufzulöſen. 


Not darf hetzen 


Drabtmeldung unferer Berliner Redaktion 


Der gefährlichſte Feind der Arbeiterklaſſe 
iſt die Kirche mit ihren Dienern, den Pfaffen. 
Sie läßt den Arbeitern keine Gedanken kommen 
an Zufriedenheit auf der Erde, ſondern ſie 
raubt ihm alle Hoffnung durch Hinweis auf einen 
machtvollen Gott im Himmel und vertröſtet 
ihn auf ein beſſeres Sein im Jenſeits. Macht 
endlich Schluß mit der Kirche. Wir 
müßten Paragraphen haben, die ſämtliche Mit⸗ 
glieder zwingen, wenn ſie weiter in der Bewe⸗ 
gung bleiben wollen, daß fie die Kirche ver⸗ 
laſſen müſſen. Nicht nur wir, ſondern auch 
die Kommuniſten müßten in ihren eigenen 
Reihen energiſch darin durchgreifen“. 

Die in der ſozialdemokratiſchen Verſammlung 
anweſende Polizei jah im Gegenſatz zu ihrem 
Auftreten gegenüber den Rechlsparlelen keine 
Veranlaſſung, gegen dieſe Angriffe einzuſchreiten. 


Gwerer Eifszufammenftoß vor Gibraltar 


(Zelenrapbiide Meldunal 


London, 2. April. Das britiihe Flugzeug.] der brich. Re 
n. An Bord 


mutterſchiff „Glorious“ iſt Mittwoch abe 
öſtlich von Gibraltar mit dem . 
Paſſagierdampfer 905 lorida“ im Nebel zu⸗ 
ſammengeſtoßen. ährend das Flugzeugmutter⸗ 
hift nur geringe Schäden davontrug, wurde 
der franzöſiſche Dampfer ſchwer beſchädigt. 
Das britiſche Schiff hat den Dampfer ins 
Schlepptau genommen, um ihn nach Maſaga zu 
ſchleppen. 

Nach einem bei der Admiralität eingegangenen 
Olugaengututteriiiffes „Glo- 
rig us“, über den Zuſammenſtoß mit dem fran⸗ 
zöſiſchen Dampfer Florida“ iſt ein Manager 
des letzleren, ein Auswanderer, getötet worken. 
Weitere 28 Auswanderer. die ta an Bord der 
„Florida“ befanden, werden vermißt. Man glaubt, 
daß ſie getötet wurden. 15 Paſſagiere der „Flo⸗ 


riba” wurden verletzt, davon zwei ſchwer. 
Außerdem wurde ein Mann der ejabuna des 
franzöſiſchen Dampfers ſchwer verletzt. Der 


britiſche Bolſchofter ift beauftragt worden, der 


franzöſiſchen Regierung die tiefſte Anteilnahme l hob 


1 zum Ausdruck zu brin⸗ 
„Glorious“ el ein Mann 
r. Bejagung getötet worden fein. 


Eine neue Partei in Polen 
(Telegrapbiihe Meldnne 
ten 2. April. Zwiſchen dem ufrainifi 1 
0 * 


Erzbiſchof Sceptyc ki und den griechiſch⸗La 
liſchen pg vin von Stanislaus, CThomyſin, und 
Przemysl, Kocylowſki, ift eine Meinungsverſchie⸗ 


denheit in politiſcher Hinſicht entſtanden, die fi 
jetzt nach außen 2 A daß die beiden 85 
fi ‘je bie Gründung 
tholiſchen Partei“ in Polen unterſtützen. 


Die Deutſche Geſandtſchaft in Kownuo hat 
wegen der Ausweiſung von Reichsd aus 
dem Memelgebiet und der Verweigerung von 
Einreiſegenehmigungen Einſpruch er⸗ 

ee z 


deutſche Politik gefährlich feien. 


ſchaftsdiktatur des Zentrums 


t ; > 
chaften an Sijeni: 
Religionsgeſe Por 
rände aber Gegen- 
aina beſchimpſt oder 


„ 
(ofe 


einer neuen „Ukrainiſch⸗Ka⸗ 


Hugenberg antwortet 
der Reichsregierung 


In einer Erklärung verwahrt ſich der Führer 
der Deutſchnationalen Volkspartei, Geheimrat 
Hugenberga, gegen den von der Reichsregie⸗ 
rung erhobenen Vorwurf, daß die Nürnberger 
Proteſterklärung gegen die Notperordnung durch 
Entſtellungen und unwahre Behauptungen das 
Vertrauen in die Perſon und in die Ueberpartei⸗ 
lichkeit des Reichspräſidenten untergrabe. Hugen- 
berg erklärt, daß dieſe Untergrabung gerade von 
der Regierung gefördert werde, die fortgeſetzt 
Maßnahmen mit der Autorität des Reichspräſt⸗ 
denten zu decken verſuche, die gegen die Wünſche 
der Wähler von Hindenburg gerichtet und für die 
Die Nürnberger 
Erklärung enthalte nur die reine Wahrheit in dem 
kämpferiſchen Tone, den der Ernſt der Stunde 
erfordere. Hugenberg geht dabei, wie es in der 
Erklärung heißt, von der Gewißheit aus, daß 
heute im deutſchen Volk ſein Wort ernſter ge⸗ 
nommen werde als das jo mancher leitenden Per- 
ſönlichkeit. Die nationale Oppoſition könne aus 
tiefgehenden Gründen in der Notwperordnung 
nichts anderes ſehen als den Verſuch, die Gewerk⸗ 
und der Sozial- 
demokratie zu ſtützen und die nationale Oppoſition 
zu ſchwächen, ein Verſuch, der gegen ſeine Urheber 
ausſchlagen werde. i 


Jie Linksmehrheit in Perli 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 2. April. Am 9. April wird die erſte 
Stadtverordnetenverſammlung unter den neuen 
geſetzlichen Beſtimmungen tagen. Die Wahl des 
Oberbürgermeiſters wird in dieſer 
Sitzung noch nicht ſtattfinden, ſondern es ſollen 
zunächſt die 45 Mitglieder aus den Reihen der 
Stadtverordneten für den neu zu bildenden 
Stadtgemeindeausſchuß gewählt mere 
den und ebenſo die ſechs neuen unbeſoldeten 
Siadträte. Für den Ausſchuß, der in Zukunft 
die laufenden Geſchäfte der Stadt erledigen ſoll, 
werden die Sozlaldemokraten 18, die 
Kommuniſten 11, die Deutſchnationa⸗ 
len 8, die Nationalſozialiſten, Volks- 
parteiler und die Staatsparteiler je 
drei und das Zentrum und die Wirta 
ſchaftspartei je zwei Mitglieder entſenden. 
Die Linksparteien haben alio die Mehrheit. Eine 
Woche ſpäter, alſo am 16. April, werden der 
Oberbürgermeiſter, die beiden Bürgermeister und 
der Stadtkämmerer gewählt werden. 


Danzig fümdigt das Anlegereit 
für polmihe Kriegsſchiſfe 


.onzelrgranpıihe Meldung). 
Danzid. 2 April. Am 8. Ottober 1981 wurde 
auf Yeronlajlung des Generalſekretärs des Völ⸗ 
kerbundes ein ubkommen zwischen Danzig und 
Polen betreſjſend die Benutzung des Hafeus non 
Danzig vuri polnische Kriegs ahrzeuge geichloifen. 
Der Weneraljefretär des Volterbundes hatte der 
Danziger Ytegierung durch den damaligen Hohen 
Kommiſſar, Sir Richard Hating, nahelegen 
laſſen, einſtweilen den polniſchen Kriegsſchif⸗ 
jen beſondere Vergünſtigungen einzuräumen, da 
die Schiffe Schwierigkeiten hatten, während des 
Winters einen gab dez Hafen zu finden. Eine 
beſondere Vereinbarung ſieht vor, daß dieſes Ub- 
kommen zum 1. Juli 1931 mit dreimonatiger 
Friſt, d. h. ab 1. April 1931 gekündigt werden 
kann. i 

Der Senat hat jetzt von ſeinem Kündigungs- 
recht Gebrauch gemacht und die Kündigung 
des Abkommens am 1. April 1931 ausgeſprochen. 
Der polniſche Hajen Gdingen iſt genügend aus- 
gebaut; es liegt aljo kein Anlaß mehr vor, pol- 
niſchen Ariegsſchifſen in Danzig beſondere Vor. 
teile einzuräumen. 


Rußlandreiſe polniſcher Induſtrieller 


Eine Gruppe von polniſchen a BEE 
wird demnächſt eine Studienreiſe nach Eowiet- 
rußland unternehmen. Als Zweck der Reiſe wird 
die Anknüpfung eines engeren wirtſchaftlichen 
Kontaktes mit den Sowjets und eine Varſtändi⸗ 
auna über die Exportmöglichkeiten Polens nach 
Rußland bezeichnet. An die Spitze dieſer Erpe- 
dition polniiher Induſtrieller nach Rußland 
wird — wie perſichert wird — der Präſes des 
Lewiatan“. Andrzej Wierzbicki. treten. 
. Sanierungskreiſen macht ſich ein gewiſſer 

iderſtand gegen dieſe Expedition geltend, 
der fid in einer peſſimiſtiſchen Beurteilung des 
poraußlichtlichen Ergebniſſes der Rußlandreiſe 
der polniſchen Induſtriellen äußert. In den 
maßgebenden wirtſchaftlichen Kreiſen überwiegt 
pao die Anſicht, daß es notwendig fei, in die 
Fußtapfen Amerikas und Deutſchlands 
u treten und etwas Pofitives für die Entwicke⸗ 
des polniſch-ruſſiſchen Handelsverkehrs 


Nach der Zeugniserteilung 
von Schülern erschlagen 


Berlin. Nach einem Warſchauer Telegramm 
des „Tempo“ verübten Schüler dez polniſchen 
Gymnaſiums in Belchatow bei Petritan 
unmittelbar nach Nee der Diterzeugniffe 
einen furchtbaren Racheakt an einem ihrer 
Profeſſoren. Der Gym naſialprofeſſor Chodz ko 
wurde, als er aus einem Kino nach Hauie 
ging, von mehreren maskierten Perſonen her- 
fallen und derar: ſchwer mißhande t. daß er bes 
wußtlos zuſammenbrach. Er wurde ins Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert, wo er am Abend jeinen Bere 
letzungen erlag. Die eingeleitete Unterſuchung 
lenk e den dringenden Tatverdacht auf mehrere 
Gymnaſiaſten. die ſich bei der Ausſtellung 
der Zeugnisnoten durch den Profeſſor betah- 
teiligt fühlten. Drei Schüler höherer Klaſſen 
ſind verhaftet worden. ; 


| 
| 


und darum 


DIE SIEBEN STUFEN 


als Koypfkiſſen benutzt hat. 
nicht da!“ 


mithatteſtꝰ 
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GSchwalbenerlebnis / Cbriſtine von Winkler 


Nun kam aber eine ſehr traurige Wendungſſauf und ging. Als ich des Nachmittags wieder 


„Wir Menſchen dünken uns jo groß vor der 
Tierwelt, der wir nur dumpfe Inſtinkte zugeſtehen 
mögen. Der weiſe Menſch aber, ſo glauben wir, 


regiert ſich und ſeine Triebe durch das Walten 
feiner Verſtandeskräfte. O weh, wie anders ſieht's 


in Wirklichkeit aus! Wir gönnen einander nichts, 
ſind hart, lieblos, mißtrauiſch und tun im übrigen 
weit öfter das, was uns zum Schaden ausläuft, 
Der Einſüchtige aber 


als was uns nützt. 
ſpinnt gern halb taſtend den Gedanken aus, ob 
wohl die Tiere im Gegenteil nicht beinahe klüger 
ſeien als wir blindes Menſchenvolk. 

Mir brachte vor drei Sommern ein Schwal⸗ 
benpär chen dieſe Erkenntnis. Schon tagelang 
batten wir immer und immer wieder einen Vogel 
lärm in der Speiſekammer g⸗hört. Ein Schwal⸗ 
benmännchen und ſein Weibchen flogen dort heftig 
flügelſchlagend mit kreiſchenden Lauten im Kreiſe. 
Sie beſichtigten offenbar die Oertlichkeit und be⸗ 
rieten emſig miteinander. Schon an einem der 
nächſten Tage begannen ſie Hälmchen herbeizu⸗ 
tragen, und in wenig Tagen war dicht unter der 
Decke an einem Vorſprung der elektriſchen Rohr⸗ 
leitun das halbkugelige Neſt entſtanden, das ſo 
115 15 feſt durch den Speichel der Tierchen ge⸗ 

ift. 
lichen Gäſte willen darauf, unſer Fliegenfenſter 
einzuhängen. Es war ein faſt ſagenhaftes Gefühl, 


die kleinen ſcheuen Tiere fo geſellig in unſerer 


Menſchennähe zu willen. Wie mochten wir Rieſen 
a unten ihnen mit unſerem verdrehten Treiben 
porfommen? Mit unſerer unraſtigen Geſchäftig⸗ 
a — Des Abends, wenn das elektriſche Licht 
pronnte, ſaßen fie, ohne fih ſtören zu laſſen, auf 
pe beiden, von früher þer noch vorhandenen 
ceren Gardinenhaken oben rechts und links vom 
Jenſter und ſchliefen, die Köpfchen unter den Flü⸗ 
geln berftedt. Auch laute Hantierung und Spre⸗ 
en ſchien ſie nicht zu ſtören. Bald begann das 
eibchen zu brüten, und das Männchen ſaß des 
5 allein auf ſeinem Haken. 
Wir hörten von anderen Leuten, daß dieſen 
Sommer in allerlei Häuſern Schwalben rúten, 
wo nur irgend Kammerfenſter offen ſtanden. Das 
mußte doch gewiß einen rätſelhaften Grund haben, 
erſchloſſen nur unſerer mangelhaften Erkennt⸗ 
ias Und fiehe, es war jener Sommer, der nach⸗ 
er jo wilde Zyklone brachte. Wer weiß, was 
ich im Weltenraume in jenem Jahr an kos⸗ 
miſchen Ereigniſſen ue haben mag, un⸗ 
erkennbar unſeren ſtumpfen Sinnen, — wieviel 
Monde irgendwo im All unter ſchauerlichem Auf⸗ 
ſpritzen von Welteis oder glühenden Maſſen in 
ihre Planeten hineingeſtürzt ſein mögen. Die 


„Heinen Vögel haben es beſtimmt vorausgewußt 
n Brutſtätten aufgeſucht. 
t hat 


Welch ein feiner Inſtinkt mag ihnen wohl ge 

ge le man 1 ie e Tate 
ejen in den großen Steinhöhlen nicht 

Arges zu befürchten brauche 1 905 


n let ab. es wikt i 
Erie pita 


Wir verzichteten gern um der zutrau⸗ 


im Schickſal unſeres Schwalbenpärchens. Die 
Brut war ſchon vor acht Tagen ausgeſchlüpft, 
winzige punktierte Eierſchalenreſtchen lagen drun⸗ 
ten, und unſere Kinder ſahen täglich mit langen 
Hälfen hinan, — man konnte ſchon kleine breit⸗ 
geblähte gelbe Schnäbel überm Neſtrand ſehen, 
immer weit geöffnet. Mit ihren ſackartigen Sci⸗ 
tenwülſten, die ein ſo weites Aufklappen ermög⸗ 
lichten, ſahen ſie ia u maßen Leguanen⸗ 
mäulern ähnlich. ie Alten flogen ab und zu, 
und zarte Kreiſchtönchen erſchollen aus den ge⸗ 
blähten Schnäbelchen, ſobald eines der Eltern 
hexanflog. — Da fiel eines Tages das ganze Neft 
mit allen ſechs Schwalben herab. Die trockene 
Luft, die nebenan vom Herde herüberdrang, hatte 
die zementartige Maſſe des Neſtes wohl zu ſehr 
ausgedörrt. Eigentümliche Klagerufe der beiden 
Vögel, die ruhelos dicht am Boden hinflogen, rie⸗ 
fen uns alle herbei. Ratlos ſtand alles herum, 
mein weichherziges Bübchen weinte ſchon, da 
nahm die Köchin ſchnell entſchloſſen ein gefloch⸗ 
tenes Bürſtenkörbchen, polſterte es mit 
Sen, jebte das am Boden liegende Neft ſamt allen 
Inſaſſen hinein, ſtieg auf die Leiter und hing die 
kleine Behauſung an jenem Rohrvorſprung feft 
auf, wo früher das Rest geklebt hatte. 


Und wahrhaftig, ſie hatten alle wie durch ein 
Wunder nichts gebrochen, kein Beinchen, noch 
Flügelchen war lahm, das gepolſterte Neſtchen 
batte die Heinen Körper beim Aufprall geſchützt. 
Sie gediehen weiter, und die Eltern ſchienen ein 
rührendes Vertrauen zu der neuen feſteren Woh- 
nung ihrer Kinder zu haben. Sie fütterten fleißig 
weiter, und Abend für Abend ſah man ſie auf den 
Gardinenhaken friedlich ſchlafen. Bald ſproßten 
den Kleinen die dunklen Federn, die plumpen 
elben Schnäbel dunkelten nach u i 
iher, ſchon wuchſen ihnen die ſchwarzen Frad- 
enden. Nun ſchien es da oben reichlich enge zu 
werden. Aber ſie hielten auf Reinlichkeit 
in ihrer Kinderſtube. Immer wieder, in ganz 
kurzen Abſtänden jab man eine der jungen 
Schwalben gravitätiſch ſich im Neſte drehen, fo 
daß die Frackenden herausſtanden, und, klicks, 
tropfte es herab. 
eine große Zeitung an jener Stelle auf den Bo⸗ 
den gelegt. 


Nun brannte ich darauf, die eriten Flug⸗ 
verſuche zu ſehen. Ich opferte einen ganzen 
Morgen dieſem Wunſche, konnte aber nichts wei⸗ 
ter beobachten, als daß die Mutter immer und 
immer wieder vom Neft, bis zu einem hohen 
Wandbrett. log, von da durchs offene Fenſter 


hinaus, unß immer pon neuem den gleichen Weg, 


hin und zurück, hin und zurück! Die Jungen 
rauſchten und klappten droben gewaltig mit den 
Flügeln, wie zur Probe, es ſah halb ängſtlich, 
halb keck aus und gab ein lebhaftes Gewühl und 


gegenſeitiges Schubſen und Stoßen. Sie wußten 


offenbar, was die Mutter ihnen zeigen wollte, 
aber meine Gegenwart hinderte ſie. Während⸗ 


Die Köchin hatte fürſorglich G 


nachſah, war das Neft leer. 

Wochenlang kamen ſie alle des Abends noch 
mit lautem Geſchrei herein, drei von ihnen ſaßen 
des Nachts auf dem Neſt, die anderen drei ſchliefen 
auf dem kleinen runden Metallteller, der unter 
der Decke die elektriſche Lampe abſchloß. Dann 
Le ſie bei dem herrlichen Sommerwetter ganz 
aus. 


Vater und Mutter aber begannen im Bürſten⸗ 
körbchen bald die zweite Brut, die programm⸗ 
mäßig verlief. ir waren nun ſchon fo an un⸗ 
ſere kleinen Hausgenoſſen gewöhnt, daß kaum 
einer mehr ihr Familienleben ſtudierte. Auch, als 
ſie nach dem Süden fortzogen, haben wir nichts 
davon gemerkt, — der Tag war wie alle an⸗ 
deren! — Wie naturfremd find wir armen blinden 
Menſchen, daß uns etwa eine plärrende Grammo⸗ 
phontanzplatte vielleicht wichtiger ift als die Aus- 
reiſe der Schwalben. Wie mögen ſie vorher mit⸗ 
einander beraten haben, die Jungen belehrt, das 
Wetter beobachtet! — Und dann eines Tages hat 
es gewiß im Morgengrauen gerauſcht von aber- 
hunderten kleiner Fittiche, und eine ſchwarze 
Wolke hat einen Augenblick die Sonne bedeckt! 

Wer beſchreibt aber unſer Staunen, als im 
parea Jahr die Schwalben wieder im Bürſten⸗ 
körbchen brüteten! Man denke, eine Welt- 
reiſe, vielleicht bis zu den Pyramiden Aegyptens 
hinter fih zu haben, und dann über Länder und 
Ozeane, über vereiſte Hochgebirgskämme und 
breite Flüſſe heimzufliegen, wochen⸗ und wochen⸗ 
lang, und dann ausgerechnet jenes Kammerfenſter 
eines alten Schloſſes im polniſch gewordenen 
Oberſchleſien wiederzufinden, juſt jenes Haus auf 
dem weiten Kontinent wiederzuerkennen, juſt das 
eine Kammerfenſter in der langen Reihe abzu⸗ 


und wurden zier⸗ zählen. à 


O welch ein Wunder, größer als alle Hexerei 
unſerer vielberühmten Technik. So ae 
und klein der zarte Leib, und doch jo anhängli 
die kleine Vogelſeele, fo voll dankbarer Zutraulich⸗ 
keit! Wenn ich nicht ſchon längſt mit Fechner 
den heiligen Glauben teilte, daß alle Lebeweſen 
beſeelt ſeien, Blumen, Tiere und Bäume, daß 
ottes Atem in allem Lebendigen beſeelend wirke, 
— meine kleinen Schwälbchen hätten mich deſſen 
belehrt. Nun brüten % hon vier Jahre all- 
ſommerlich bei uns. Die vielen Jungen haben 
auch immer eine entfernte Art von Zugehörig⸗ 
keitsgefühl gehabt, man ſah ſie jeden Sommer 
viel um rn alten Turm kreiſen, aber ſie 
ehrten das Brutrecht der Alten im Bürſtenkörb⸗ 
chen, ohne daß ſie vielleicht in ihnen die Eltern 
mehr erkannten. Denn bei der zahlloſen Nad- 
kommenſchaft eines Tierpärchens mögen ſich wi 
ſolche Familienbande mit der Selbſtändigkeit des 
kleinen Tierweſens von ſelbſt lockern. — Iſt es 
ſchließlich bei uns Menſchen ſo ſehr viel anders? 


In dieſem Sommer aber hat doch eines der 
ungen Pärchen vom vorigen Jahr die Stätte 
einer Geburt ſo genau wiedererkannt, daß es 


beffen ſtieß die Alte immerzu ſanfte und doch nacheinander in all unſeren Schlafſtuben Obdach 


durchdringende Locktöne aus 


Roman von PAUL OSKAR HÖCKER 


Er taſtet im Dunkeln die Taſche ab, die er 


ſte iſt 


Sie iſt ſo erſchrocken, daß ſie kau 
nt 155 Bu ift 2 a en | 
„„ € je i N l i 
nehme ſie ſonſt w mit . 

Allmählich findet ſie ſich zur 


1 nüchternen 
enwart, zurück. 
4 


„Du biſt ſicher, daß du ſie 


„Aber du weißt, im Wald. wo rief der Nix 
o 
„Ja, ich erinnere mich. 
Uhr in der Hand.“ ch Da hatteſt du die 
die . — i a de Zet e 
it da, dann die Leute fie i i 

weg iſt ſie. Meine Beh Übr.“ ſie ſehen, und 


tröften eich hebt fie einer auf“, will Dolores f I 


Ob. ipao: wir müſſen ſogleich wieder hin.“ 
i Du ſollſt nicht rudern, weil du bil id 
Minna. Ich allein rudere. Komm E 
55 Zum Aerger der Inſaſſen der übrigen Zelte 
ge von dieſen Spätankömmlingen nun Icon 
8 ah ſtundenlang vor Sonnenaufgang. 
Dolores hilft, fo gut ſie's verſteht. Ih 
Hände ſind recht ungeſchi Sie hat 
ſind geſchickt geworden. S 
auch aräßliche Kopfſchmerzen. x 1 25 
Endlich ſind ſie wieder auf dem Waſſer. Aber 
al Der Morgendämmerung will Dolores nun 
— bas noch vor wenigen Stunden ſo lockend 
a war, grauſam nüchtern erſcheinen. 
„Allmählich packt der alte Trainingseiſer -fie 
5 — an. Sie ſetzt den Paddel taktmäßig ein, 
pn wie der Bootsgenoſſe. Auf das, was er 
mat, hört fie gar nicht mehr. Sie entschuldigt 
e 
erabe ſpielt der erſte Sonnenſtrahl über dem 
Schwielowſee, da landet ihr klei Bot i 
Ferch. Bengt Larſen ſpringt heraus und ſtürzt 
any r Wirtſchaft zu. 
Uchtig. unter der Bank liegt die goldene Uhr. 
noch. Du 


zer. Er iſt glücklich wie ein Kind. „Du 
freuſt dich auch, Minna. freuſt du dich nicht?“ 
à Aera — ſehr. Bengt!“ beeilt fie fih, zu ver- 


ſes gar nicht erſt aufzuſchlagen. 


Die um die Ohren geſchlagene Nacht macht ſich 


„Nein, oh, denke doch, nun raſch in der Frühſonne geltend. Sie ſuchen 


d einen neuen Platz aus. Aber 
Er braucht 
Sie friert, ſie 


ſich am Freiba 
ins Zelt mag Dolores nicht mehr. 


braucht die Sonne. 

Und nachdem ſie ausgeſchlafen haben, beide, 
ſchlägt Dolores vor, daß fie die Tour nach Bran⸗ 
denburg aufgeben, denn ſie ſei geradezu gerädert 
. . . Oder noch einfacher wäre die Löſung: „Du 
——— die Tour allein und ich fahre mit der Bahn 
zurück.“ 

Er iſt untrßſtlich, daß fie nicht den ganzen 
zweiten Feiertag mit ihm auf dem Waſſer bleiben 
will. Aber ich doch ſo auf die ſchöne 
Pfingſttour gefreut — und morgen früh beginnt 
tie Arbeit ihon wieder — alſo willigt er ſchließ⸗ 
ich ein. 

„Ein andermal, Minna, dann ich laſſe auch 
die Uhr zu Hauſe. i 
melancholiſch 


„Ein andermal!“ ſagt fie 
lächelnd. 

„Sie trennen ſich in aller Freundſchaft. Er 
will fie auf den Mund küſſen, aber fie überläßt 
ihm nur die Wange. 

Im Rückgrat wie zerſchlagen, fährt ſie heim. 
Und dieſer ſtechende, bohrende Schmerz in den 
Schläfen! Aber es iſt noch anderes, was ſie 
ſchmerzt und quält. Es ift Scham und Merger. 

* 


„Liebes Fräulein Scholz! — Haben Sie ſchö⸗ 
nen Dank für Ihre Zeilen. Am 22. September 
wird Fräulein Sörenſen nach Deutſchland über⸗ 
ſiedeln. Bleibt ibr Geſundheitszuſtand ſo vore 
trefflich, wie er jetzt iſt, dann wird fie zunächſt 
in Berlin wohnen. in einer Privatpenſion, die 
ich ſchon ausgeſucht habe. Nux die härteften 
Wintermonate ſoll ſie wieder im Engadin zus 
bringen. Ich rechne alſo damit, daß Sie ſich von 
Mitte September ab für ſie frei halten. Fräu⸗ 
lein Sörenſen wünſcht keinen Domeſtiken, keine 
Jungfer, ſondern ein gebildetes. nettes Fräulein, 
das ihr Geſellſchaft leiſten kann und ihre Sprache 
verſteht. Sie folen neben Ihrem Dienſt bei 
Fräulein Sörenſen noch genug Zeit übrig⸗ 
behalten, um ſich ſelbſt weiterzubilden, wenn Sie 
Wert darauf legen, was wir nach Ihrem Eifer. 
Schwediſch zu treiben, annehmen möchten. Ich 


— 


Endlich gab ich's! ſuchte, um einen Niſtplatz zu finden. Zur Zeit, 


bin ſpäteſtens Mitte September in Berlin. 
Meine Adreſſe ift dann die der Bank. mit dem 
Zuſatz „Perſönlich“. Eine Beſtätigungszeile er- 
wartet Ihr beſtens grüßender Dr. H. Stritt.“ 
Dieſer Brief, mit dem Poſtſtempel Buenos 
Aires, gibt Dolores wieder einen gewiſſen inne- 
ren lt. Sie kam ſich nach ihrem Pfingſt⸗ 
abenteuer ſchon wie ein verlorenes Korkſtückchen 
auf Brackwaſſer vor. 
Selbſtverſtändlich wird ſie Herrn Doktor 
Herbert Stritt nun über nichts mehr im un⸗ 
klaren laſſen. Er fol willen, daß nur die nackte 
Not ſie in die untergeordnete Dienſtſtellung bei 
ſeinen Eltern getrieben hat. Sie wird ihm Auf- 
ſchluß über ihr ganzes Leben, über die Wechſel⸗ 
winde, in deren Gewalt es ſtand, geben: ging's 
ihrem Vater leidlich, dann fand fie in einer qu- 
ten Schulpenſion Unterkommen, hatte er Pech,. 
in ſeinem unſicheren Agentenberuf, dann blieb er 
das Viertelighresgeld ſchuldig, und fie mußte 
ſchon als halbes Kind da und dort Arbeitsdienſt 
tun, um den Unterhalt für ſich ſelbſt zu verdie⸗ 
nen. Sie hat es ſchwerer als andere gehabt, ſo 
nielen. Widerſtänden zum Trotz ihr Abiturium 
zu machen. Wäre nicht das Stipendium der 
baveriſchen Stiftung gekommen, dann hätte ſie's 
la niemals wagen können, ein Studium zu be⸗ 
ginnen. Die Stipendien für Theologie, Medizin, 
Philologie und Rechtswiſſenſchaft waren ſchon 
vergeben, das für Nationalökonomie war noch frei, 
fie ariff aljo raſch zu, obwohl fie viel lieber neue 
Sprachen ſtudiert hätte. Die Wahl brauchte ſie 
ee ee eee ſie nur eine 
usſicht por fih ſähe, nach der Diplomprüfung 
noch die beiden für die Promotion zum Dr. rer. 
pol. erforderlichen Semeſter durchhalten zu kön⸗ 
nen. Denn dieſer Beruf kann gerade einem vom 
Schickſal ſchon weidlich gebeutelten Menſchen eine 
tiefe innere Genugtuung geben. „Ihr Anerbie⸗ 
ten nehme ich mit wirklicher Freude an — wenn 
Sie es noch aufrechterhalten wollen, nachdem ich 
Ihnen all das Obige geſtanden habe. Ich würde 
in meinem Dienſt bei Fräulein Sörenſen be⸗ 
müht bleiben, mir die Freiſtunden, die Sie mir 
für meine Weiterbildung gewähren wollen, durch 
zehrliche und treue Pflichterfüllung“ — wie mein 
letztes Zeugnis es ausdrückt — zu verdienen. 
Träulein Sörenſen würde von dem deutſchen 
Studentlein an ihrer Seite gewiß nur Dank und 
Hilfe und keine Beläſtigung und Beeinträchti⸗ 
auna zu erwarten haben.“ i 
Der Brief ſchwimmt auf dem Allantiſchen 
Diean, aber er braucht drei Wochen, bis Doktor 
Herbert Stritt ihn in Händen haben wird. Und 
en drei Wochen heißt es dann auf Nachricht 
rte i 7 


Feierſchicht 


Er fährt hinab zur allerletzten Schicht. 
Man bringt ihn tot hinauf zum Tageslicht. 
Er fuhr hinab in Erde dunklen Schlund. 
mit hellem Blick, mit einem frohen Mund. — 
Der Werktag eilt. Man trägt den Knappen bin 
zur Ruh mit treuen Kameradenſinn. 
Es tönt ſo dumpf das Kameradenlied. 
In Tränen aufgelöſt am Grabe kniet 
ſein junges Weib. Der Abſchied ift ihr ſchwer. 
Die Kinder klagen um den Vater ehr, 
der nun im letzten Stollen ewig ruht 
und ſchürft im großen Bergwerk andres Gut. — 
Die Arbeit dröhnt und ſchafft im Sonnenlicht. 
Er ruht; er bat die lange Feierſchicht. 

Paul Habrasghka, 


BAER EEE TTT 


als das Bürſtenkörbchen gerade von den Eltern 
zur zweiten Bent benutzt wurde, geſchah es, daß 
jeden Abend eines von uns, wenn es in ſeinem 
Schlafzimmer das Licht andrehte, zwei Schwalben - 
ſchwänze gewahr wurde, die über das metallene 
Tellerchen hinausragten, das die Lampenſchnur 
oben an der Zimmerdecke abſchließt. Auf jenem 
Plätzchen ſchlief das Pärchen, unſchuldig und rüb- 
rend in ſeinem tiefen Vertrauen, es wollte gewiß 
anderen morgens dort bauen. 


Da wir wegen eines dumpfig riechenden Wall- 
grabens unſere Fenſter des Nachts geſchloſſen 
hielten, ſo kam dann jedesmal im Morgengrauen 
der Augenblick, wo die Vögelchen erwachten, die 
ja eine viel natürlichere Tageseinteilung haben 
als wir Nachtvögel non Menſchen. Nun fanden 
ſie den Ausgang verſperrt! Ich erwachte von 
einem ganz zarten Gewiſper und einem leiſen 
Flügelſchlagen. Unruhig fuhren die Schwal en 
an der Zimmerdecke hin und her. Ich öffnete das 
Fenſter, und beſeligt huſchten ſie ins Licht, es zu 
grüßen. Ich befahl aber dem Mädchen, wenn ſie 
abends die Fenſter ſchlöſſe, die Schwalben zu ber- 
jagen, da ich mir nicht den Morgenſchlaf ſtören 
laſſen wollte. In der nächſten Nacht hatte meine 
Tochter ſie im Zimmer, in der übernächſten Nacht 
mein Junge, dann die Dienſtmädchen, ſo wie die 
Zimmer in der Reihenfolge — Ueberall wur⸗ 
den ſie verjagt, denn eine Schwalbenbrut im 
Schlafzimmer war denn doch zu unbequem, aber 
unermüdlich probierte das liebende Pärchen von 
neuem ſein Glück. Erſt nach ſechs geſcheiterten 
Verſuchen gab es ſeinen Plan auf. Es konnte und 
konnte nicht glauben, daß die Rieſen auf einmal 
grauſam und ungaſtlich geworden ſeien. 


Welch ein Vertrauen, größer, als es je 


wohl] Menſchen für Menſchen haben! Und welch ein 


Verſtand in alldem, weit über das hinaus, was 
wir ſo billig und geringſchätzend mit dem Wort 
„Inſtinkt“ abtun. Wie arm an Naturverbunden⸗ 
heit ſind wir großen Erdenwanderer dagegen, wie 


arm an Vertrauen, an argloſer Güte. Und ich 
mußte wahrhaftig an die Bergpredigt 
denken! 


Vielleicht enthält das Antwortſchreiben des 


reichen jungen Herrn wieder eine Bareinlage 
oder einen Scheck. Sie würde das Geld als Bor- 


ſchuß auf ihr ſpäteres Gehalt ohne Bedenken ent- - 


gegennehmen. Dann wäre ſie für die Sommer⸗ 


monate geſichert, könnte auf jede Dienſtſtelle ver ⸗ 


sichten, fih wieder im Studentinnenheim etn- 
quartieren und bis zum Semeſterſchluß Vor- 
leſungen hören. Unter Umſtänden ift Profeſſor 
Authendiek inzwiſchen ſchon von ſeiner Amerika⸗ 
Studienfahrt zurückgekehrt. Mit ſeiner geiſtigen 
Hilfe könnte ſie's dann bald wagen, ſich zur 
Doktorprüfung zu melden. 

Der berühmte Silberſtreifen am Horizont Ranft 
ſich ihr, ſie wagt wieder einmal auf die Zu t 
zu hoffen 

„Aber es geht nicht an, dabei die Gegenwart 
mit ihrer neueſten Dienſtpflicht zu vergeſſen. Und 
dieſe neueſte Dienſtpflicht macht ihr nun leider 
faſt jeden Nebenverdienſt im Schönheitsſalon un⸗ 
möglich. 

Frau Täſchner hatte nämlich von Herrn Dot- 
tor Preuß einen mehrfach prämiierten Tſchin zur 
Pflege erhalten. Bobby ift eigentlich eine $ arita- 
tur von einem Hund, man muß ſchon grundge⸗ 
lehrter Kynologe ſein, um die außerordentliche 
Schönheit dieſes Prachtexemplars ganz zu begrei⸗ 
fen. Herr Doktor Preuß hat ſeinem Chef, dem 
vielbeſchäftigten Rechtsanwalt, das Tier, as ha 
einem Prozeß eine Rolle jpielt und fid gr 
maßen in Zwangsſchutz befindet, a pona 
müſſen, weil der Chef in feiner Wohnung “ 
Mietvertrag teine Hunde halten Pari. So ift der 
berühmte Tſchin Bobby in die Nürnbe 
gelangt. Frau Täſchner findet auch dieſes haarige 
Zwergungeheuer „goldig“. Irgendwelche Schl * 
rigkeiten erwachſen ihr ja aus dem neuen ithe- 
wohner nicht, denn 250 tverſtändlich muß e. 
moiſelle Minna für Bobby ſorgen. Wofür ift Ma⸗ 
demoiſelle Minna eigentlich da? fragt ſie ſich 
jetzt ſchon manchmal mit einigem Groll. Das biß⸗ 
chen Hausarbeit rechnet doch kaum — gewiß, 
iſt auch noch im Schönheitsſalon die Sauberhal⸗ 
tung aller Apparate hinzugekommen — un für 
ihre Aushilfe bei einzelnen Kunden erhält ſie 
außer gelegentlichen Trinkgeldern noch die reich. 
lichen Prozente, das iſt freiwillig übernommert 
Nebenarbeit, rechnet alſo erit recht nicht. Es if 
daher ſelbſtverſtändlich, daß Mademoiſelle künftig⸗ 
bin den Tſchin betreut. Das bedeutet, aber — 
Dolores eine arge Einſchränkung. Bellen en 
Bobby nicht — er bellt aber, fobal man ihn a ee 
läßt. Die treue Pflegerin müßte das Prinzenhe 
des verzärtelten, zitternden kleinen Köters aljo ge- 
radezu auf Schritt und Tritt bei fih führen. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Statt besonderer Anzeige. 
Mittwoch, den 1, April, verschied nach kurzem Krankenlager, versehen 


mit den Gnadenmitteln unserer hl, Kirche, unsere geliebte Mutter, Schwieger- 
mutter, Großmutter und Tante ` 


verw. Frau Emilie Kaluza, sh. nne 


im ehrenvollen Alter von 82 Jahren. 


| SPIELPLAN DER UFA-THEATER I 
M 


Heute Das große biblische Filmgemälde 


Karfreitag: Joſugſ Am ſuiun Leite 


Kleine Eintrittspreise - Jugendliche haben Zutritt - Musikbegleltung 


Kammer-Lichtspiele und Schauburg Beuthen 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Josef S. Kaluza. 
Beuthen OS, den 2. April 1931. 


Beerdigung findet Sonnabend, den 4. April, 14% Uhr, vom Trauerbause. 
Ring 21, statt. Requiem Dienstag, den 7. April, 8½ Uhr, in der St. Marienkirche. 


Morgen (Sonnabend) 57 und 8° Uhr 
wat 
2 Sc oveflnllüngen 


Numerierte Plätze 


Ab Sonnabend 


Mady 
Christians 


Franz Lederer 
Alfred Abel 


Ab Sonnabend 


415, 61, 8% Uhr 


Die witzigste und 
lustigste deutsche 


Ausstattungs - Tonfilm- 
Operette 


Gestern früh verschied im hiesigen städtischen Krankenhause nach 
schwerem Leiden unser Amtsgenosse 


Studienrat Franz Birkner 


Jahrelang hat er in Ostoberschlesien erfolgreiche Arbeit für das Deutschtum 
geleistet. besonders auf dem Gebiete der Volkshochschule. Nachdem er gezwungen 
worden war, diese ibm liebgewordene Tätigkeit abzubrechen, bat er im letzten 
halben Jahre seine Kräfte unserer Anstalt vorübergehend gewidmet. In der 
kurzen Zeit seiner Wirksamkeit bat er sich durch sein großes wrscnschaftliches 
Interesse für sein Fach und durch sein stilles. entgegenkommendes Wesen die 
Achtung und Zuneigung seiner Amtsgenossen und Schüler erworben. 

Wir werden seia Andenken stets in bhien halten. 

Beuthen OS., den 2. April 1931. 


Das Lehrerkollegium des Staatl. Realgymnasiums 
Oberstudiendirektor Dr. Hackauf. 


nach dem bekannten Roman 
Die Frau einer Nacht 


Heirats⸗Anzeigen 


Dame, 42 J., vollſchl., 
mittelgroße Brünette, 
wünſcht m. Herrn gut. Friedi Haerlin Walter Janssen 
Geſellſchaftskr. bekannt AdaleSandrook,PegayNormann 


s a 
OttoWallburg, Karl Ludwig Diehl 
au werden. in Paul Morgen sullus Falkenstein 
Henry Bender, Ludwig Stössel 


Gusti Stark-Gstettenbauer und 
viele hübsche Mädchen bilden 


Die ausgezeichnete 
Besetzung — 


Am letzten Mittwoch starb der Vorsitzer des 
englischen Clubs, Herr . 


Der verzweifelte Kampf 
einer Mutter um ihr Kind 


Ein deutscher Ton- und 
Sprechfilm 


Er hat durch sein vielseitiges, tiefes Wissen und durch } . zu fpät das Ensemble — 2 
rastlosen Eifer im selbstlosen Dienst an seinen Mit- harm. Lebenogemelnſch. Kammer- Lichtspiele Beuthen 
erging ere ef — e etworben. zu finden. en, n imes ea er Schauburg Gleiwitz Schaubu rg 
till und bescheiden ist er durch unsere Zeit gegangen. gediegen in ens an · t Th t P 
Neben der Wissenschaft waren Gerechtigkeit und ſchauung, Beamt. (Wite Lichtsplelhaus Hindenburg ee 


wer) in 50er Jahren. 
Vermög. vorh. Diskret. 
1 L. m. 766 


Wahrheit seine Ideale. Wir grüßen in dem teuren 
Entschlafenen einen getreuen Apostel edler Mensch- 
lichkeit, 


Beuthen OS, den 3. April 1931. 


Der englische Club. 


Anbeiden Osterfeiertagen: Beginn 53 Uhr 


Wir bringen 


eine 2-Zimmer-Wohnung mit Küche 


Schlafzimmer, Elche. voll abgesperrt, 
kompl., mit Matratzen und Auflagen 


Speisezimmer, Eiche, Büfett 180 cm 
breit, Kredenz, Tisch, 6 Stühle für nur ö * 


Küche, 7-teilig, weiß lackiert . 


eine 3-Zimmer-Wohnung mit Küche 


Unsere Verlobung 


geben wir in der Oster-Ausgabe der 
„Ostdeutschen Morgenpost‘ bekannt, 


Statt Karten. 


Dem lieben Gott hat es gefallen, nach langem, 
schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, wiederholt go 
stärkt mit den Gnadenmilteln der hl. Kirche, nach einem 
arbeitsreichen Leben, meine liebe Gattin, unsere gute, 
nie ermüdende Mutter, Großmutter. Schwiegermutter. 
Schwägerin und Tante 


In ganz Oberschlesien liest man die 
beliebte „Ostdeutsche Morgenpost“. 


Schlafzi Birke poliert, kompl. 
Frau at eee 
Inh.: Speisezimmer, Eiche, Büfett 2 m, 
U IS H owarra Alfons Galwas itfine, Tisch, 6 Stühle 
Kurt Sczeponik Herrenzimmer, Eiche gebeizt, Biblio- M 2 7 8 0 
geb. Kühnert thek 2 m brett. für nut 2 * 


Wir bitten, der Verstorbenen im Gebet zu gedenken. 
Biekupitz, Friedenshütte, den 2. April 1931 


freitag geöffnet 


1. Film: 


Joseph 


Filmwerk in 6 Akten 5 
2. Film: 


Gott allein die Efire! 


Ein Blick in die Diaspora -- 5 Akte 


Ein Beweis für unsere Leistungsfähigkeit 


Besichtigen Sie bitte diese ausgestellten Schlagermodelle 
Teilzahlung zu günstigen Bedingungen 


BRUDER ZOLLNER-GLEIWITZ 


Möbel- und Wohnungskunst 
Bahnhofstraße 20 


In tiefer Trauer: 
Alois Nowarra ais Gatte 
Georg Nowarra als Sohn 
Maria Hausotter 

Clara Dowerg als 
Martha Hamerla tochter 
Auguste Nowak 


Beerdigung Dienstag, den 7. April, 9 Uhr vor, 
vom Trauerbause, Biskupitz, Beuthener Straße 40, aus, 


Konzertdirektion Th. Cieplik 
Beuthen, S. April | Gleiwitz, 9. April 


Die deutschen Revellers‘ singen! 


Comedian Harmonists 


Karten: 1—4 Mk. Musikhäuser Cieplik, Königsborger, 
Spiegel, Havanahaus. 

Wegen der großen Nachfrage 

sofortig. Kartenkauf empfohlen! 


Nur noch Sonnabend u. Oster-Sonnta 


Der große Alpen-Sprech- und Tonfilm 


Der Sohn.erweißen Berge 


Dazu ein erstklassiger Kurz-Tonfilm 
und die neueste Tonwoche 


gut auserwählte pen ab 4, 45 
THALI Aiired Galwas 7 


Der Mongole 
u. die Tänzerin 


OSTER-MONTAG: NEUES PROGRAMM 
aus d. Pilm „Sturm üher Asian“ 


Dg np ru CP. ki Die Privatsekretärin\ ||o, iehi. Landesrhonien| 


2 u.» 2 — Beuthen Rarfraitag, 3. lord: Mozartfeier 
. y Requiem für Solostimmen, 
xn ne Siehzehnjährigen 2 Fräulein Chauffeur und Orhan 
Ein deutscher Großfilm in 7 Akten I Ein enızlick. Lustspiel in A Akten itwirkenda: der Meistersche 
Gesangverein Kattowitz, das 
vers!ä: kte Orchester des Landes- 
theaters. die Solisten: Back haus, 
Wanka, Siegmund, Teı 
Musik. Leitung Prat. F.LUBRICH 
Beuthen Sonnabend, 4. April 
Wia (84) Uhr Orpheus und Eurydike 


os 


Beuthen O. S., Dyngosstraße 38 


PALAST-THEATER ee T Anerkannt vorzügliches Gebäck 
rn moe 


Oper von Gluck 
Von Sonnabend Montag, 4.0. April & Unser Oster- Programm 2 a Beuth 1. Osterfelartag:: 

en i erig: Sonntag, 5. April 
P v d B 8 Lo. les vorstellung au ganz kleinen 
1.Film dean Mosjoukin, LA cui on = San ler- rau 16 (£) Uhr preisen! (Karien O30 LAU Mk) 

baun. Batty Amram in ~ Spezialausschank Zn 88 SE 

í er Fra 
Nach dar Novalle „Hadsch Morat“ von Les dib / 12 Akte / Gn Film Io Huender Fassung hiie Beuthen OS. Wet 28; Lustapiel von Barry Conners 


tiia S2079 der n Flucht vor Blond 


Eine Abenteurerkomödie in 8 Akten 


` jo 
in lesben Die Beandstifterin 0 


Der Leidensweg einer Unchellchen 7 Akte 


Morgen, Ostersonnabend, d. 4. Apr 22 © Uhr Das n de Aeraernie 


I. Konzert: o 23%... | BRESLAVER 
des beliebten 20 (8) Ubr Zam arean Mala" n SCHIRM FABRIK 


— Frühtingsiuft EEE 
iegernseer- Theater- Trios | eee | DEUTHEN- HINDENBURG - NEISSE: 


Anfang 4 ‚letzte Vorstellung 81⁄4 Uhr & Ostar-Somntag u. Montag Anfan 
2 Uhr > Bine Preise & Kerhelten bleibt unser Theater — he 


von Reiterer 


Hftdentichhe Morgenpoſt Nr. 93 


Karfreitag 


Von Konrad Schmidt, Gleiwitz 


Nun öffnen ſich wieder die Pforten; 
Der Blick wird uns wieder vergönnt 
And Heiliaſte, das allerorten 
Der Chrift nur in Ehrfurcht nennt. 


Dort ragt zwiſchen dammernden Wänden 
Das Kreuz. wo kein Laut mehr erſchallt: 
Durchbohrt an Füßen und Händen, 
Daran des Heilands Geſtalt. 


Durchbebt von heiligem Schauer, 
Tret' ein ich mit zögerndem Schritt: 
Nur meine verborgenſte Trauer 
Nehm' ich als Geleiterin mit. 


Hier, wo alle Stimmen verrauſchen, 
Wo Zorn und Begehren verweht. 
Hier können wir Zwieſprach' tauſchen 
Vor ibm, der uns beide verſteht. 


Ja, ſtill die Blicke erhebend 
Zu ihm. der ſegnend verblich: 
Durchfühl' ich, beſeligt, erbebend, 
Die göttliche Trauer — um mich. 


Aſſeſſor Hupka 
wieder auf deutſchem Gebiet 


apeh rn, 2. April. 
Zu richt über die Verhaftun 
bon Aſſeſſor Dr Hupka aus he Ratio. 
witz erfahren wir, daß der Sachverhalt folgender 
in: Aſſeſſor Hupka weilte am 28. März bei 
ner in Domb wohnenden Mutter zu Beſuch. 
er einem Jugendfreund traf er fih in einem 
wolal und ließ im Laufe der Unterhaltung auch 
einige Aeußerungen fallen, die grenzrepiſioniſti⸗ 
ſche Ideen wiedergaben. Die Aeußerungen 
batten- zur Folge. daß ſich zwiſchen den beiden 
8 eine Schlägerei entſpann. 
m folgenden Morgen wurden Hupka zu einer 
bulizeilichen Vernehmung abgeholt, 
na nach eri 122 wieder ent» 
en. Er bat ſich alsba ieder a 
Gebiet zurückbegeben. ei, 


‚Auch Starkittom getötet 


Leobſchütz. 2. April. 
; In Gröbnia kam der 17iährige Tiſchler Paul 
Steiner mit ber elektriſchen Starkſtrom⸗ 
5 3 r 1. pe des Landwirts 
e opf in br und w 
Stelle getötet, er ee 


Yienftihlu der Polizei 
am Karſamstag 


Gleiwitz, 2. April. 
Am Sonnabend endet der Dienſt bei 
taatlichen Polizeiverwaltung 
Beuthen⸗Hindenburg um 12 Uhr. Es iſt 


Kunt und Wifjenjchaft 


Abſchluß der Oberſchleſiſchen 
Literaturwoche 


Jungoberſchleſiſche Dichtung 


Die Darbietungen der Oberſchleſiſchen Litera⸗ 

—— 3 am nn 15 beendet 
ortrag von r e 

oberſchleſiſche Dichtung. 


In dieſem Vortrag ward das romantiſche Ele⸗ 
ee im jungoberſchleſiſchen Dichtertum fete 
urgehoben, das aus der Liebe zur Familie, 
Wald und Flur zu allem, was zur oberſchle⸗ 
ichen Heimat rechnet. entipringt und das den 
eſier überhaupt mehr zum Gemüts⸗ 
menſchen werden läßt als zum echniſchen tome 
merziellen Menſchen; das er über öde Bruch⸗ 
ATN gie qualmende Schlote und ſchwelende 
D 


der 
Gleiwitz 


3 1 5 x 1 5 0 
ee i r Vortra > 
1 Dichtertum aufgefaßt wiſſen. 8 
um Ausgangspunkt die den exläuternden 
aus ührungen 0 genbe a ni wurde 
A endorffs Täler welt, o Höhen“, zu⸗ 
eich von einem Streich ⸗Trio ſtimmungsvoil zu 
Gehör gebracht. Dann allerhand rob 
kengoberſchleſiſcher Lyrik, jungoberſchleſiſcher 
roſa. Zunächſt einige Gedichte des Rokittnitzer 
1 Paul Habraſchko, deſſen Arbeits⸗ 
= em Bee SA Baer l und aus 
1 und Ringen ſpri 
ber auch . Sr ſeine Ideen a ke 2 


und zugleich überhöhter i 
Heben“ Gab i eee ee e 


ibh Pi Sherfglefier Biers 

* „Ober iſcher ei» 

morgen“ noch ein Stück Proſa von Gerhart 
aron, in deſſen Dichtungen fih bei allem 
itklingen eines gewiſſen Mißtons — der ſeinen 
rund in ſozialen 7 5 haben dürfte — 
ingen nach dem Genu 

emexkbar macht. hörte man u. a. „Lied der june 

Fu Arbeiterin“ und „Garten der Kindheit“. 
uletzt vermittelte die Vo 

von Helmut Dettmann, deſſen 

nüchterner Klarheit durchſetzt 


rleſeſtunde Dichtungen 
Romantik mit 
und ſtark aufs 


| dann img Pani ches 5 1 ſtark zu ⸗ 


er über jung» | f 


der Naturverbundenheit. 


Aus Dperichlefien und Schleſien 


Abschluß des Geologischen Lehrganges 


Allerlei Wiſſenswertes von der Kohle 


Vortrag im Laboratorium der Hohenzollerngrube 


[Eigener 


Beuthen, 2. April. 

Am Donnerstag gab 1 195 Eiſen reich 
den Hörern des Geologiſchen Lehrgan⸗ 
ges einen Einblick in den neuen Abichnitt der 
Erdgeſchichte. Ex ſprach über das Neozoi⸗ 
kum und feine. drei Formationen, das Tertiär 
[Braunlohlenzeit), das Diluvium (Eiszeit) und 
das Allunium (Gegenwart). Im Tertiär treten 
die Schmetterlinge und andere höhere Inſekten, 
[etuer die Säugetiere auf. Die Vegetation iſt 
ea die Entwicklung des Laubwaldes charakte⸗ 
riſiert. 


Die erſten Spuren des Menſchen ſind in 
der Eiszeit zu finden. 


Hier ſteht er im Kampf gegen die Nature 
. Chen und erreicht dann im Alluvium das 

bergewicht. Die ſehr intereſſanten Ausführun⸗ 
gen von 


Profeſſor Eiſen reich 


wurden wiederum durch die von Oberlandmeſſer 
Grunde gezeigten Funde in der N 
vollſten Weiſe ergänzt. Im Anſchluß an den 
Vortrag wurde eine Exkurſion nach Laband unter⸗ 
nommen, wo die Geſteinsſchichten des Muſchel⸗ 
. und des Miozäns deutlich ſichtbar zutage 
reten. 

Der Lehrgang wurde nachmittag durch einen 
Vortrag im Laboratorium von 


Bergwerksdirektor Dr. Lange 


von der Hohenzollerngrube zu Ende geführt. 
Die W d wurden dort von 
Bergwerksdirektor Dr Lange in die et ro. 
graphie der Kohle eingeführt. An Hand 
E Vorführungen lernte man die verſchie⸗ 
denen Methoden der Kohleunterſuchungen in 
petrograpiſcher. geſteinstechniſcher Hinſicht fene 
nen, die heutzutage der chemiſchen Analyſe ſtets 
vorangeſtellt wird. Die verſchledenen Kohle ⸗ 
arten wurden näher erläutert: Glanzkohle, 
19 4 25 Faſerkohle. Die Glanzkohle 
z. B. iſt eine durchaus ſaubere Materie, an der 
man ſich nicht einmal die Hände beſchmutzt. und 
die vorwiegend aus ehemaligem Holz beſteht. das 
in altersgrauer Vorzeit im Sumpf begraben 


ſammengepreßt wurd attkohle dagegen 

cht weniger als Holz, als vielmehr: aus 
allerlei Mulem, verſteinertem Torf, kleinen und 
N Pflanzengebilden und Pflanzenſporen. 
Die Faſerkohle iſt wiederum ganz anders als 
die beiden genannten Arten; ſie faſert, ſchmutzt 


Bericht.) 


ſtark, weshalb fie vom Beramann treffend „Ruß- 
koble“ genannt wird, ſie iſt am reichſten an 
auorganiſchen Beſtandteilen. Ueber ihre Ent- 
ſtehung aibt es mancherlei Theorien. deren þes 
kannteſte die Waldbrand ⸗ Theorie iſt. an 
die übrigens der Vortragende nicht alaubt. Un⸗ 
gefähr in jedem Kohlenflöz find alle drei Arten 
vorhanden. 

Der eigentlichen Kohle-Unterſuchung muß 
ſtets die Herſtellung von Flözprofilen. Ent ⸗ 
nabme von Proben niw. vorausgehen. Die 
em Unterſuchuna auf Struktur. 

iſchungsperhältnis der drei Arten, Menge der 
gnorganiſchen oder techniſch nicht verwendbaren 
Beſtandteile erfolat ſodann im Baborato- 
rinm, und wenn die petrograpbiſche Eigenart 
feſtſteht, folgt die chemiſche Analnſe: nun wei 
man endlich. wozu die Kohle geeignet iſt 
und was man techniſch damit beginnen kann. 


Die Hörer wurden mit den verſchiedenen 
Unterſuchungs⸗Methoden vertraut gemacht. konn⸗ 
ten ſich mit Hilfe Mikroſkops und an Hand 
vieler An- und Reliefſchliffe über Aufbau und 
Struktur der Kohlenarten unterrichten und ſahen 
dann im chemiſchen Arbeitsraum. wie 
man etwa den Gasgehalt der Kohle beſtimmt oder 
den Feuchtigkeitsgebalt feititellt; wie der Er- 
weichungsgrad der Kohle — der a B. für Bri- 
kettfabriken außerordentlich wichtig ift, ermittelt, 
und die Ausdehnungsgrade beim Erhitzen qe- 
meſſen werden — die Kenntnis der Ausdeh⸗ 
nunasgrade der verſchiedenen Kohlearten iſt für 
Kokereien ſehr weſentlich, damit nicht etwa ein- 
mal die erhitzte Kohle ganz einfach die Ofen⸗ 
wände auseinanderſprengt! Sehr viel Intereſſe 
beanſpruchte auch die Vorführung eines Appa- 
rotes, der Exploſions fähigkeit von 
Kohlenſtaub feſtſtellt. i 


In anderen Räumen wieder andere, ſinnreich 
konſtruierte Maſchinen und Apparate, u. a. eine 
ic betriebene Mühle, in der der zu den 

ohlenſtaub bis zur 


Unter nungen benötigte $ 
mechaniſch überhaupt erreichbaren Feinheit her- 
geſtellt wird, eine kleine Brikettiermaſchine 


u. a. m. 


Dem Dank der Lehrgangsteilnehmer für den 
aufſchlußreichen Vortrag gab Profeſſor Dr Eiſen⸗ 
reich Ausdruck in kurzer, launiger Rede aus der 
man erfuhr, daß Bergwerksdirektor Dr. Zange, 
heute bahnbrechend auf þem Gebiet der Sohle 
nnterjudhunp, einſt por vielen Jahren auf dem 
Kattowitzer Gymnaſium ſeinen exſten Untere 
richt über Geologie gerade von Profeſſor Eiſen 
reich em fing, der heute Hörer vor feinem einſti⸗ 
gen Schüler war. 


15 Uhr erledigt werden können. An beiden D ft e r- 
feierta ge n werden dringende Angelegenheiten 


dafür geſorgt, daß eilige Sachen auch 5 bis 
von 10—1 


Uhr bearbeitet. 


Haus Oberſchleſien 
von Direktor Bonn übernommen 


Am Mittwoch wurde die Leitung des Qauſes 
Oberjőleiien in Gleiwitz dem neuen Pächter, 
Direktor Bonn, übergeben. Direktor Bonn 
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Konkrete abgeſtimmt ift, und zwar etwas aus den 
„Liedern u en Tag und Nacht“ 3. B. „Abend“. 

enz“, „Trüber Tag“, Verlorenes Land“ — hier 
teht der Dichter das abgetretene Gebiet gewiſſer⸗ 
maßen als abſterbendes Bruchfeld — und noch 
einige Proſa⸗Proben. 

Zum Ende der ſehr ſtaxk beſuchten letzten 
Vorleſeſtunde, die mit den . muſika⸗ 
liſchen Darbietungen eine wohlgelungene Ber- 
bindung e und Muſik ſchuf, 
onnte B an Schmidt feiner Genug ⸗ 
tuung darüber Ausdruck geben, daß die Litera⸗ 
turwoche auf ein ſo erfreulich großes, ſich auf 
aufſteigender Linie 1 ntereſſe geflohen 
jei, obwohl heute die Stellung der Kunſt ſchwie⸗ 
riger denn 4 iſt, obwohl heute ſtark verbreitete 
Kunſtfeindſchaft ſich Kone jeglichen BER TBATER 
richtet, obwohl unſtfeindſchaft oft die Ge⸗ 
ſtalt des Zweifels annimmt, ob das, was heute 
eſagt werden muß, 1 u künſtleriſche 

eije geſagt werden fon. ach dem Hinweis 
auf die Unentbehrlichkeit der Kunſt 
im Volksganzen, weniger als Schmuck wie 
als Lebens funktion, und auf die Tatſache, daß 
Kultur nicht ein feſter, ſolider, ſchwer zu erſchüt⸗ 
ternder AE n = 11 
teg, unabläſſiges Tun aller, eine Gemeinſchafts⸗ 
he ein ſtändiges Wirken und Sichregen, 
ſprach Büchereidirektor Schmidt ſeinen Dank 
aus Oberbürgermeiſter Dr: Knakrick, dem 
Magiſtrat, den Stadtvätern für die Förderung 
der Literaturwoche, dann aber auch denen, die 
ſich perſönlich in 5 Dienſt der Literaturwoche 
telten, und all denen, die durch ihr Intereſſe an 
tejer Veranſtaltung bekundeten, daß Wille zur 
Kultur und Freude an der Kunſt in Beuthen 
lebendig find, E. 


Hochſchulnachrichten 


rofeſſor Zahn — Wiegand Nachfolger. Zum 
Nachfolger des am 1. Apel zurückge retenen Ges 
heimrats D Dr Dr. Theodor Wiegand, bisher 
erſter Direktor der Abteilung der antiken Bild⸗ 
werke an den Staatlichen Muſeen Ber» 
Lins, ift Profeſſor Dr Robert Zahn, der bis⸗ 
herige zweite Direktor der Abteilung, berufen 


Deutſcher Gebrau 


kommt aus Bad Salzbrunn, wo er mehrere 
Jahre hindurch den „Schleſiſchen Hof“ 
leitete und beſonders durch die Organiſierung 
eſellſchaftlicher 1 N bekannt wurde. 
Nachdem der Fürſt von Pleg das Unterneh- 
men verkauft hat, war auch das Vertragsverhält. 
nis von Direktor Bonn automatijch gelöſt, und 
ſo konnte Direktor Bonn in Gleiwitz das Haus 
Oberſchleſien übernehmen. ier bleibt der 
Hotel-, Kabarett-, Café- und Reſtaurationsbetrieb 
zunächſt in der bisherigen eHe weiter beſtehen. 
Auch ein Perſonalwechſel hat nicht ſtatt⸗ 


worden. Schon lange Jahre ehört Zahn zum 


Beamtenſtab der preußiſchen Kunſtſammlungen, 
für die er während feiner langen Tätigkeit Her ⸗ 
vorragendes geleiſtet hat. Zahn verdankt feinen 
Ruf vor allem feiner Kenntnis auf dem Gebiete 
der antiken Kleinkunſt in Edelmetall und 
der Vaſen. Auch die Ausſtellung des Anri- 
uariums und der Vaſen⸗Abteilung ſtammt von 
rofeſſor Zahn. Der Gelehrte wirkt auch als 
ondrarprofeſſor an der Univerſität Berlin. Vor 
urzem hat er eine zweimonatige Reiſe nach den 
Vereinigten Staaten angetreten, um dort die 
amerikaniſchen Sammlungen kennen zu lernen. 


Auslandseinladung für Heinrich Wölfflin. Der 
Ordinarius für Kunſtgeſchichte an der Univerſität 
Zürich, Profeſſor Dr Heinrich Wölfflin, hat 
eine Einladung erhalten, im kommenden Winter ⸗ 
ſemeſter an der japaniſchen Uniperſität Sen⸗ 
dai Vorleſungen über europäiſche Kunſt zu halten. 


Jeßner und Weichert als Gaſtregiſſeure n 
Amerika. Vertreter der Shubert Company ñ 
in Berlin eingetroffen, um eine Reihe deut- 
Wer Stüde für, die nidite Spielzeit der 
New⸗Norker Theater zu erwerben. Dabei hat 
man ſich auch ü Nea für dieſe Inſze⸗ 
nierungen deutſche Regiſſeure zu pers 
. „Die Shubert Company hofft, in deut⸗ 
chen Regiſſeuren zugleich auch die Anreger für 
eine Erneuerung der 1 8 im Techniſchen recht 
rückſtändigen amerikaniſchen Sprechtheater zu ge⸗ 
winnen. Verhandlungen ſind aufgenommen 
worden mit Profeſſor Jeßner und Profeſſor 
Weichert. 


Graphiker⸗Tagung in Nauheim. 
S G rapbifer bält feine Died» 
jährige Tagung, der Einladung feiner Landes 
gruppe Rhein-Main folgend, vom 14. bis 17. Mai 
in Bad Nauheim ab. Im Rahmen dieſer 
Tagung findet eine Ausſtellung bejonderer 
Art ſtatt. Die Schriftleitung der „Gebrauchs⸗ 
graphik“ nämlich ſchreibt unter den ordentlichen 
und korreſpondierenden Mitgliedern des Bundes 
einen Weltbewerb zur Erlangung von Um- 
ſchlagentwürfen aus. Der Reiz emer ſolchen Auf- 
age: ſowie die gebotene Freiheit in der Wahl 
arſtelleriſcher und drucktechniſcher Geſtaltung 
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508 neue oberſchleſiſche Meiſter 
in einem Jahr 


Meiſter⸗ und Gejellenprüfungen bei der Hands 
werkskammer 
(Eigener Bericht.) 
; Oppeln. 2. April. 

Im Bereich der Handwerkskammer 
für Oberſchleſien hatten ſich im vergangenen Jahr 
vor den zuſtändigen Prüfungsausſchüſſen ins · 
geſamt 559 Teilnehmer zur Meifterprüfung ger 
meldet. Von dieſen traten 4 während der Prü- 
fung zurück, 47 haben nicht beſtanden und 508 
Prüflingen wurde der Meiſterbrief ausgehändigt. 
An erſter Stelle ſteht hierbei das Bäcker hand⸗ 
werk mit 122 Teilnehmern, es folgen daun das 
Tiſchlerhandwerk mu 4, das Flei⸗ 
fher- und Wurſtmacher handwerk mit 
42, das Schneider handwerk mit 46, das 
Friſeur handwerk mit 27, das Schloſſer⸗ 
handwerk mit 26, das Damenſchneider⸗ 


handwerk mit 25, das Malerhandwerk 


mit 22, das Schmiedehandwerk mit 21 
Teilnehmern. Mit nur je einem Teilnehmer iſt 
das Müller-, Steinmetz-, Stuckateur⸗, Töpfer ⸗ und 
Ofenſetzer, Seifenſieder⸗, Bandagiſten⸗, Buch⸗ 
binder⸗, Dachdecker⸗, Färber und Kürſchnerhand⸗ 
werk vertreten. 

Weit größer iſt die Zahl der abgelegten Ge⸗ 
ſellen prüfungen. Hierzu hatten ſich 
innerhalb des Bezirks 3224 Teilnehmer gemeldet, 
von denen 44 die Prüfung nicht beſtanden haben. 
Vor einem Innungs⸗ bezw. Kammerpr U 
fungsausſchuß hatten fih ferner 779 Prüf- 
linge gemeldet, von denen 62 die Prüfung nicht 
beſtanden haben. Demnach haben insgeſamt 3897 
Prüflinge im vergangenen Jahr die Prüfung zum 
Geſellen beſtanden. 


efunden Direktor Bonn erklärt, daß es . p 
ein Beſtreben fein wird, mit der Kaufmaunſcha 
in Gleiwitz in Verbindung zu treten und hieſige 
Lieferanten für das Haus Oberſchleſien heran⸗ 
zuziehen. 


Soutßen und Kreis 


* Dienſtinbilaum. Die Lehrerin und Stadt⸗ 
verordnete Fräulein Leonie von Wimmer 
konnte am 1. April auf eine 25 jährige Tätigkeit 
im Schuldienſt zurückblicken. 

+ 75. Geburtstag. Am heutigen Tage feiert 
der frühere Schuhmachermeiſter Franz Ur- 
bainſki, hier wohnhaft, feinen 75. Geburt 
tag. 


unübertroffen dei 


Sicht 


6000 Ärztegutachten! Vollkommen 
unschädlich. Fragen Sie Ihren Arzt, 


—— 


laſſen beſondere Bemühungen und eindrucksvolle 
Ergebniſſe erhoffen. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Am Freitag findet 
in — soa um 20 Uhr eine Mozartfeier ſtatt, die dem 
Gedenken feines 175. Geburtstages gewidmet iſt. Es 
gelangt unter Leitung von Profeſſor Fritz Lubelch 
Mozarts „Requiem“ für Soloſtimmen, gemiſchten 
Chor und Orcheſter zur Aufführung. Voran geht das 
„Ave verum“ für gemiſchten Chor und Streichorcheſter. 
Der Meiſterſche Geſangverein Kattowitz, das v rkte 
Orcheſter des Landestheaters und die Soliſten od» 
baus, Wanka, Siegmund, Terényi wi 
bei dieſer einmaligen Konzertaufführung mit. 
Sonnabend ift. in Beuthen um 20,15 e 
holung der Oper „Orpheus 
Der Oſterfeiertag (Sonntag, 5. Ap 
Beuthen um 16 Uhr eine Volksvorſtellung zu 925 
kleinen Preiſen mit dem Luſtſpiel „Roxy“ He 
Uhr geht zum erften Male der Schwank = a * 
öffentliche Aergernis“ von Franz Arno 
Szene. Am 2. Oſterfeiertag (Montag, 6. W oe 
langt in Beuthen um 15,30 Uhr zum 1 be 
1 ur 8 . 
iſt die Erſtaufführung der ” 

Tuft” von Ernſt Reiterer, Muſik nach Seit Strauß 
ſchen Motiven. 0 

R 4 15 877 5 b 2 

eus un uri 
Keen für alle Gruppen zu haben. Am lesben 
abends findet die Premiere 
öffentliche Aergernis“, am Oſtermontag 
mittag die Aufführung der Operette 
Mariza“ für die Theatergemeinde ſtatt. 


Die 
Gleiwitz. Der Ruf dieſer Kün durch 
bietungen im Tonfilm, Radio und auf ber 
a in Oberſchleſien gefeſtigt. 
Publikums für dieſe Konzerte ſehr 
Benutzung des Kartenvorverkaufs dringend 
Karten in den bekannten Vorverkaufsſtellen. 


ſchleſiſchen Landestheaters 
verein Beuthen ein S 


ners „Symphonie 
Symphonie)“ zur Aufführ 
findet ſtatt Montag, den 

des Konzerthauſes. 


des © ls „Das p 
es Schwan! u 
„Gräfin 


Comedian Harmoniſts fasen Beuthen — 


allplatte 
Da das Intereffe bes 


e 


niſſe der Wirtſchaft das Geſicht unſerer 

Schule in weitgehendem Maße umgeformt 

haben. Die Schul: iſt aus den engen Grenzen, Gleiwitz, 2. April. 
die ihr als reine Lernſchule einſtmals gezogen Unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder 
waren, herausgetreten und verſucht, den Anforde- fand die Generalverſammlung der Freiwilli⸗ 


gen Sanitätskolonne Gleiwitz unter Lei⸗ 
tung des 1. Vorſitzenden Dr Haaſe ſtatt. Nach 
vorangegangener Begrüßung berichtete Konrektor 
Klauſewitz über die beiden letzten Monats⸗ 


rungen gerecht zu werden, die das ſo vielfach ge⸗ 
gliederte und fo mannigfach beſtimmte Leben des 
Volkes und Staates ſtellt. Es iſt nicht weniger 
zweifelhaft, daß die Schule darum in einem ftän- 
digen Prozeß der Wandlungen begriffen ift, des 
Aufbaues und Ausbaues zu immer vollkommene⸗ 
ren Formen. Dabei ſcheint ſich als deutlich kenn⸗ 
bare Einzelfrage die nach der Zuſammen⸗ 
gehörigkeit und wechſelſeitigen Ergänzung von 
Volksſchule und Berufsſchule herauszuſchälen. 
Vom 9. bis 11. April d. J. wird der Preu⸗ 
Biihe Lehrerverein, die größte Standes- 
organiſation der Lehrerſchaft, auf feiner. 10. Ver⸗ 
treterverſammlung in Koblenz zu dieſem 
Fragenkreis Stellung nehmen. „Die Volfs- und 
Berufsſchule nach Aufgabe. Aufbau und Recht“ 
iſt das Hauptthema der Tagung, die weiter die 
in engerem inneren Zuſammenhang hiermit 
ſtehende Frage des Ausbaues der Volksſchule be- 
handelt wird. Der Preußiſche Lehrerverein hat 
in einem beſonderen Ausſchuß. dem anerkannt 
führende Schulmänner aus dem ganzen Lande 
angehören, das Problem des Ausbaues 
der Volksſchule eingehend durchgearbeitet und 
unterbreitet der Oeffentlichkeit einen Plan, der 
Beachtung verdient. Der Tagung kommt deshalb 
beſondere Bedeutung zu. i 

PP.. EN ERNEUT TEEN 


e beſonders 

wurde. Auf den im Juli dieſes Jahres voraus⸗ 
ſichtlich in Koblenz ſtattfindenden Reichsver⸗ 
bandstag wurde hingewieſen. Anſchließend 
folgte der Jahresbericht über die Tätigkeit der 
Kolonne, deren Protektor Oberbürgermeiſter Dr. 
Geisler iſt. Nach den Ausführungen von 


Konrektor Klauſewitz 


hat fih das Arbeitsfeld gegenüber dem Vorjahr 
weſentlich erweitert, und die geleiſtete Arbeit ſei 
in jeder Hinſicht von e Erfolge 
begleitet geweſen. Die gründliche Ausbil⸗ 
dung der Helfer ſowie Helferinnen poani fad- 
gemäße Hilfeleiſtungen bei Unfall und Qrantheit3- 
fällen. Der am 29. 6. 30 vorgenommene Ausflug 
nach Waldenau, verbunden mit einem großen Kin⸗ 
derfeſt, habe ſich reibungslos b Ferner 
ſeien die Landkolonnen nach dem Vorbild der 
Stadtkolonnen, um eine beſſere Fühlungnahme 
untereinander herbeizuführen, zu Arbeitögemein- 
ſchaften zufammengetreten , An der von der tech⸗ 
niſchen Nothilfe in Tatiſchau veranſtalteten 
großen Uebung habe ſich die Kolonne voll⸗ 


f 
& 
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Sonntagen geöffnet; die Zweigſtelle Beuthen 2 
(Roßberg) bleibt geſchloſſen. ; 
* Abſchiedsfeier in der Peſtalozzi⸗Schule. Am 
Schluß des Schuljahres wurde der älteſte 
Lehrer der Peſtalozzi⸗Schule Konrektor Hermann 
Riedel, der in ſeltener Treue und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit an dieſer Anſtalt 41 Jahre gewirkt und 
auch der Kirche über ein Viertel Jahrhundert als 


Organiſt und Leiter des Kirchenchors wertpolle Gleiwitz, 2. April 


Dienſte geleiſtet hat, verabſchiedet. — Der feſtlich ; n 5 

geſchmückte chalet 55 Schrltinder Qep- | Hier fand eine Generalverſammlung der 
rerkollegium und Schulrat zu einer ſchlichten[ Landesgruppe Oberſchleſien der Bere. 
Su N een 1 ichen einigten Verbände Heimattreuer 
Fönig durch eine mit einem, kfaſtleriſchbem[Oberſchleſier ſtatt. Zu derſelben waren 
$ thov tef : j È 
ee en Sah klerim Dag (oiber dem Worfipenden 20 ftimmberechtigte 


Vertreter der oberſchleſiſchen Ortsgruppen er- 
ſchienen. Die Tagesordnung wurde in der vom 
Vorſitzenden vorgeſchlagenen Form angenommen. 
Wegen der Abſtimmungsgedenkſtunde 
in Oberſchleſien kam es zu einer langen. 


Alter ift nicht blütenleer“, ergriff Schulrat Neu- 
mann das Wort, um dem Scheidenden für 
ſegens reiche Arbeit Anerkennung und Dank der 
Staatsregierung ſowie der ſtädtiſchen Behörde 
auszuſprechen und ihm eine ehrende Urkunde der 
Regierung zu überreichen. Ein dreiſtimmiger 
Schülerchor ſtimmte ſodann unter Leitung von 
Lehrer David „So nimm denn meine Hände“ 
an, worauf Rektor Epphardt als Schulleiter 
herzliche Abſchiedsworte ſprach und Konrektor 
K Meiſter im Namen des Kollegiums den anf- 
% rechten und aufrichtigen Menſchen und Amts⸗ 
bruder feierte, dem das Kollegium ein Erinne- 
rungszeichen widmete. Nach Verklingen des 
Quartetts „Nun zu guterletzt“ und Abſchieds⸗ 
perſen von fünf Schülerinnen dankte Konrektor 
Riedel tiefbewegt feinem Schulrat, dem Kole- 
gium und den Kindern. Mit dem Schülerchor: 
„Wahre Freundſchaft kann nicht wanken“, klang 

die würdige Feier harmoniſch aus. 

+ Geſellſchaftsfahrten zu Oſtern. Während des 
diesjährigen Oſterfeſtes können Geſell⸗ 
ſchafts fahrten mit Fahrpreisermäßigung 
uneingeſchränkt durchgeführt werden. 

* Zur Auflöſung der Stahlhelmverſammlung 
für das Volksbegehren. Die außerordentliche 
Erregung, die die übereilte polizeiliche 
Auflöſung der Stahlhelmverſamm⸗ 
tung über das Volksbegehren am Mittwoch 
abend in weiten Kreiſen der Beuthener Bevölke⸗“ 
rung hervorgerufen und zu einer ſcharfen Front⸗ 
telung gegen die Schutzpolizei geführt hat, ver- 
anlaßt uns zu der Feſtſtellung, daß die Ent ⸗ 
ſcheidung über die Auflöſung einer politiſchen 
Verſammlung nicht bei der Schutzpolizei, ſondern 
bei der politiſchen Polizei liegt, de 
Leitung dem dienſttuenden Schupooffizier 
Anweiſung zur Auflöſung der Verſammlung er⸗ 
tilt. Sache der Schutzpolizei iſt ledig- 
lich die Bekanntgabe und die Ansfüh⸗ 

* rung des Auflöſungsentſcheids, für den die 
E Verantwortung allein die die Verſamm⸗ 
lung überwachende politiſche Polizei trägt. age une e E E 
* Turnerſchaft und Stahlhelmvoltöbenehren.| - uszahlung von Mündelgeldern. Die nächſte 
Zu der eldung, daß die Deutſche Auszahlung der eingegangenen Mündel. 
Turnerſchaft dem Ausſchuß für. das [gelder erfolgt am Freitag, dem 10. April d. J. 
Stahlhelmvolksbeg ehren beigetreten | in der Baracke Gojſtraße 17, im Hofe links, und 
ſei, erhalten wir vom Oberſchleſiſchenſ zwar von 8,30 —412 30 Uhr vormittags. Aus⸗ 
urngau der Deutſchen Turnerſchaft die Ver⸗ 
ſcherung der überparteilichen Einſtellung 


we iskarten ſind mitzubringen. 
der Deutſchen Turnerſchaft, woraus hervorgeht, 
daß die Deutſche Turnerſchaft dem Volksbegehren⸗ 
ausſchuß nicht beigetreten fein kann und die 
— janeenhe Meldung auf einem Irrtum 
beruht 


* Betriebsratswablen auf ber iedlersalüd- 
. Bei den Betriebsratswahlen auf der 
ledlersglück Grube haben die Arift- 


der Abſtimmungskund⸗ 
gebungen in Breslau und Berlin behindert war, 
wurde beſchloſſen, die endgültige Erledigung dieſes 
Punktes in einer Sitzung mit der Zentral 


Zentralleitung wegen 


einmütige Auffaſſung der Verſammlung kam zum 
Ausdruck, daß die VV O. nur als überpartei⸗ 
liche und unabhängige Organiſation beſtehen 
können und daher alle Beſtrebungen, ſie irgend 
einer politiſchen Partei dienſtbar zu machen, ab» 


* Autobuslinie I zum Unterrichtsbeninn, Um 
den Schülern des Nordens der Stadt Gele- 
genheit zu geben, mit dem ſtädt. Autobus 
der Linie rechtzeitig zur Schule zu gelan⸗ 
agen der Linie 1 ſeit längerer 
„ jondern ſchon 


T 


Linienänderung nicht. Í 

+ Abſtimmungsausſtellung. Die Abſtim⸗ 
mungs⸗ und Kunſtausſtellung im Muſeum (Neu- 
bau am Moltkeplatzl iſt am Freitag und 
Sonnabend geſchloſſen. Während der Dfter- 
feiertage iſt fie geöffnet am Sonntag und 
Montag von 11—13 und 15—18 Uhr. Ab 
Dienstag find die Oeffnungszeiten wochen» 
tags von 15—19 Uhr und Sonntags von 11—13 


+ 


* 
„Schwarze Schar“. Am 21. Mai werden es zehn 
Jahre her ſein, daß das Freikorps „Schwarze 
Schar“ unter Führung des Oberleutnant Berger 
hoff mit dem Korps Oberland den Annaberg 
ſtürmte und viele der Kameraden dabei ihr n 
laffen, mußten. Der 10. Jahrestag dieſes Sturmes auf 
den Annaberg gibt Anlaß zu einer Wiederſehensfeier 
mit den Kameraden des ehem. Freikorps „Schwarze 
Schar“ ſowie zur Ehrung der Gefallenen. Meldung 


ichen Gewerkſchaften ſechs Sitze und die Va bei €. Miguletz, Dyngosſtraße 8. í 
kerländiſchen Arbeiter einen Sitz er] Sd. Heute, Freitag, abends 8 uhr, Monat“ 
halten. verſammlung der Fußballer im Heim Kindo. 


witzerſtraße 17. 
„ »Stadtſportverein. Mittwoch, 20 Uhr, Jahres 
hauptverſammlung 


im Stadtverordneten ; 
ſitzungsſaal (Altes Stadthaus). 

» Mandolinenverein 1922. Der Verein bietet am 
2. Oſterfeierta 
Beſonderes. Im 
nachmittags 4 


' Dentſchnationale Volkspartei. Mittwoch. 
36 Uhr, findet im Promenaden⸗Reſtaurant der 
Frauenkaffee ſtatt. Der politiſche Vortrag 
von Frau Lowack, Gleiwitz, iſt von Geſang, 
Gedichtsvorträgen, muſikaliſchen Darbietungen 
uſw. umrahmt. * 


; : ltem Programm jtatt, daß noch durch die Mit- 

Wetterausſichten : Fortdauer der heise] wirkung 52 Geſangvereins Heiniggrube bereichert wird. 
teren Witterung mit Nachtfröſten. Im * 

Weſten Bewölkungszunahme und weitere] „ Thalialichtſpiele. Ab Sonnabend das große 


| Wüderung. Oſterprogramm „Der Mongole und die Tän- 


Mus der Jahresarbeit der Gleiwitzer Sanitäter 


[Eigener Bericht) 
12 Petersdorfer Sanitäter zur Stelle. Das Ver⸗ 


bandsmaterial der Reichsbahn ſei nicht in 


Anſpruch 
Die 


verſammlungen, wober die Erweiterung der Ret⸗ verfloſſenen Jahr 
berückſichtigt] ſchritt zu verzeichnen. 


n zur Verfügung geſtellt worden. 


. beteiligt. Der in Beuthen abgehaltene Kur⸗ des 1. Schriftführers. 
us zur Ausbildung von Hilfsdesinfek dann den Kaſſenbericht. Nach Abſchluß der nni- 
toren ſei von 2 Gleiwitzer Kameraden befuht| gangreichen Tagesordnung ſchritt man zur Net- 


teilweiſe erregten Ausſprache. Da die Vorſtandes erftattete der Borbe 


leitung kurz nach Oſtern vorzunehmen. Als 


genommen worden, da bereits alles 

Notwendige gei eſchafft worden war. Die Cin- 

richtung der Unfallitationen habe ſich gut bewährt. 
Entwickelung der A PANA 

unter Zugführer Stein habe gegenü 

einen außerordentlichen Fort⸗ 


Bei der Ueberſchwemmung in Althammer 

und Rauden fei von der Kolonne gemein- 

ſam mit der techniſchen Nothilfe erfolg⸗ 
reiche Arbeit geleiſtet worden. 


Mit der Feuerwehr ſtehe man ebenfalls in 
Arbeitsgemeinſchaft und ſei immer alarmbereit. 
Anläßlich der Reichshandwerkswoche und der Mp- 
ſtimmungsfeier feien hinſichtlich des Sider- 
heitsdienſtes Sanitäter in großer Anzahl 

Die im Meer 
der Monatsverſammlungen abgehaltenen belehren⸗ 
den Vorträge begegnen immer ſteigerndem Inter⸗ 
eſſe. Die Delferiunenäbteifung unter der vorzüg⸗ 
lichen Leitung von Frau Dr Haaſe bewege ſich 
in ſtändig aufwärtsſtrebender Linie. Die Wohl- 
fahrtseinrichtung der Sterbekaſſe habe ſich ſehr 
gut ausgewirkt. Die Fühlungnahme mit den and- 
wärtigen Kolonnen ſei von Bedeutung und die 
Möglichkeit einer noch engeren Zuſammenarbeit 
ſei zu wünſchen. 


Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen 
Lehrer Kulka erſtattete 


*Poſtdienſt an den Oſterfeiertagen. Am ; iif k ; A 
Oſterſonntag findet eine r ef oaae i e Dep teinegi att Bet wahl des Vorſtandes, die folgendes Ergebnis 
zuſtel lung (beginnend gegen 10% Uhr) ſowie[friedigendes Ergebnis. Die gute Dre hatte: 1. Vorſitzender Dr. Haaſe, 2. Vorſißender 
eine Geld⸗ und Paket N 10 ſtatt. ganifierung der Gleiwitzer Sanitäter habe bei Dr Frank I, 1. Schriftf. Konrektor Klauſe⸗ 
er Ostermontag ruht die geſamte Zuſtellung mit | fem am 6. 1. 31 ſtattgefundenen Eiſenhahnunglück witz, 2. Schriftf. Schewiola, Kaſſierer Lehrer 
— hei 11 er fielen u. obe A ein ſchnelles Eingreifen ermöglicht. Waren do Kulka, Jugendführer Stein und Beifiber| 
Ferf 1. und 2 ſind an e Feier inden Wie. ar ſofort nach Eintritt des Unfalls 28 Gleiwitzer und Dyka. 


N BB59. Deräftigen ihre Ueberporteitidteit 


Generalverſammlung der Landesgruppe Oberſchleſien in Gleiwitz 
[Eigener Bericht). 


lehnen müſſen. In der Frage der Zuſammenarbeit 
mit den anderen Flüchtlingsverbänden 
wurde der Vorſitzende beauftragt, den für die Be⸗ 
arbeitung von Flüchtlingsfragen vorgeſehenen 
Ausſchuß auch dann zuſammenzurufen, wenn 
nicht alle Verbände 
den korporativen Beitritt zur Landesgruppe Ober⸗ 
ſchleſien der BVHO. erklären ſollten. Als Aus⸗ 
ſchußmitglieder der Landesgruppe wurden Po⸗ 
lotze k. Gleiwitz, Lukaſche witz. Beuthen und 
Wandt, Ratibor, gewählt. Vor der Wahl des 
Jahresbericht über die Tätigkeit der Lan⸗ 
desgruppe, an den ſich eine Ausſprache an⸗ 
ſchloß. Die Kaſſenprüfer berichteten dann über 
die Einnahmen und Ausgaben und beantragten 
Entlaſtung, die von der Verſammlüng erteilt 
wurde. Die Neuwahl des Vorſtandes wurde 
auf Antrag aus der Verſammlung zurück 
geſtellt und der bisherige Vorſtand gebeten, 
die Geſchäfte der Landesgruppe weiter zu führen. 


RETTET TRETEN TE TEE TIERE RETTET ARTEN 


Kenn ein Großfilm mit dem berühmteſten Dar 
teller. „Ein feſſelndes Milieu“, Verbrecher ⸗ 
ineipen und eine aufregende Seefahrt. Zwei weitere 
ilme „Die Siebzehnjährigen“ und „Fräulein Chauf 
eur“ vervollftändigen das Programm. 


. 
5495 5 ch Betty 
Tolſtois farbenſprühende und lebenſtrotzende Meifter- 
erzählung „Hadſchi Murat“ erſteht in dieſem Film 
aufs neue. Wundervolle Chöre der on⸗Koſaken. 
Zweiter Film: Georg Alexander, Gräfin Agnes 
Eſterhazy in „Flucht vor Blond“. Eine Abenteuer- 
komödie. Dritter Film: Vera Schmitter löw 
„Die Brandſtifterin“. 


Bobrek-Karf 
» Dentſchnationale Frauengruppe. Dienstag, 
nachmittags 4 Uhr, im Lokal Tivoli Frauen 
kaffee. Der Rede der Frau Nitſche, Beu⸗ 
then, iſt von muſikaliſchen Darbietungen um⸗ 
rahmt. ` 
Evangeliſcher 


in 


q Kirchendienſt. Im Monat 
Lpril finden im Gemeinſchaftsſaal an der 
Zinkbüttenkolonie für die evangeliſchen 
Gemeindemitalieder an 
Sonn- und Feiertagen Gottesdienſte ſtatt: 
Am Karfreitag, dem 3. April, um 7,30 Uhr, am 
2. Ofterfeiertag, dem 5. April, um 9,30 Uhr, mit 
anſchließender Beichte und n Abendmahl, 
am Sonntag, dem 19. April, um 7,30 Uhr, am 
Sonntag, dem 3. Mai, um 9,30 Uhr. Die Rir- 
enſteuer für das Geſchäftsjahr 1931/32 ift vom 
Kirchenvorſtand auf 16 Prozent der Ginkommen⸗ 
ſteuer feſtgeſetzt worden. 

Abrahamsfeſt. Oberbahnhofsvorſteher No⸗ 
con vom Bahnhof Bobrek feiert am Sonnabend, 
dem 4. April, fein Abrahamsfeſt. 


Miecho witz 


Wohlfah | 
kaſſe findet eine Abfertigung nur bis 10 Uhr ſtatt. 


er dem 


der „Arbeitsgemeinſchaft“] M 


folgenden 


Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Geftgeftellt durch den Verein der Nahrungs: 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. V. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 5 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 
in Reichsmark. 
»eutben OS., den 2. April 1931 
Inlandszucker Baſis Melis | Roggenm. 60% 9.14½0,15 
inkl. Sack Sieb I 29.00] Meizenmeh! 60°, 0.211/2-0,22 


Inlandszucker Raffinade Auszug 0,.24½—0.25 
inkl. Sack Sieb 1 29,50] Weizengrieß a 
Röſtkaffee, Santos 2,00 2,49 | Steinſalz 3 * 
dito Dentr.⸗Am.2.60— 3,40] Siedeſal⸗ 
gebr. Werſtentaßtee 0,18—0,19 Schwarzer Pfeffer N = 
gebr. Roggenkaffee 1,17—0,18 | Weiner Pfeffer 7 — — 
Tee i 3,60--4.20 Piment 30—1. 
Dakaopulver 070—150 | Pari-Mandeln 1,20—1,30 
ferfaoichalen ! 0,09—0,10 Riefen- Mandeln 2 
Reis, Burmo N 0,17½—0, 18 Roſinen k us = 
Tafelreis, Patna N,26—0.30 Sultaninen 50—0 


Betr, Pflaumeni K. 0,32-0,48 


Kruchreis — h 
Biktoriaerbſen 0,19—0,21 | Schmalz . Kiſt. 0.610,62 
Geſch. Mittelerbien 0.29-0.30 en 
Weiße Bohnen 0,18-0,20 2 x 
Berftengranpe und Grüpe. Zen 50,00--51 ‚00 
Verlgraupe C In 0,19—0.20 33 i 827 
Perlgraupe 0-000 0,23—0,24 onii Feni 0.820,34 
Haferflocken 0.23 —0.23½ 10% . 105 wer 0 1420/15 
Eterſchnittnud. loje 0,45-0,47 10 / Seifenpu ö 8 
Eterfadennudeln „ 0,49-0,51 | Streichhölzer 
Eiermakkaroni 0,60-0,65} Haushaltsware 0,26 
Kartoftelmeb! 0.15 0.16 Weltoölzer 0,30 


. EEE ARTEN 
Gleiwih 

„Errichtung einer Nebenftelle der Stadtſpar⸗ 
und Girokaſſe im Bahnhofsviertel. Um den Ge- 
brauch der Einrichtungen der Stadtſpar⸗ 
und Girokaſſe der Bürgerſchaft bequemer zu 
geſtalten, wird eine Nebenſtelle HI der Stadtſpar⸗ 
und Girokaſſe in dem Gebäude Neudorfer 
Straße 9, eingerichtet, die am 7. April dem Ber- 

„ Mozart⸗Feier im Lehrer⸗Geſangverein. rm 
interarbeit gedachte der Bere 
ein in einer muſikaliſchen Seteritunde des 
175. Geburtstags Mozärts. Der erite Chor- 
meiſter, Muſildirektor Franz Kauf. entrollte vor 
den ſehr zahlreich erſchienenen Zuhörern in knap⸗ 
pen Umriſſen und mit feſſelnden Worten des dente 
jhen Meiſters Erdenwallen und verwob es 
mit den in den einzelnen Lebensphaſen entſtan⸗ 
denen Werken, die des Künſtlers Innerſtes ſo 
lichtklar offenbaren. Ein buntes Leben — eine 
frühreife Ingend, eine triumphale Konzert- 
tätigkeit und ein armſeliges Ende — zog an den 
Hörern vorüber. Aus Mozarts Meiſteropern 
wurden durch bewährte Kräfte des Vereins köſt. 
liche Proben geboten, insbeſondere Arien und 
Terzette, aus ſeinen Klavierwerken die große C= 
oll⸗Fantaſie. Das herrliche Requiem ließ der 
Tod den Künſtler nicht mehr vollenden. Mozarts 
Muſik iſt trotz Rokoko teilweiſe modern und ſtreift 
fait die Grenzen des Atonalen wie der Vortra⸗ 
ende an mehreren Beiſpielen nachwies. Der 
Pant für dieſen genußreichen Abend kam in dem 


Beifall der Hörer ſowie in dem nr 
9 * 


kehr übergeben wird. 
Abſchluß der 


reichen 
wort des 1, Voxrſitzenden, Studienrats Dr, 


ſchek, zum ſichtlichen Ausdruck. 


»Eine Oſterfreude für Flüchtlinasfamilien. 
Eine Oſterfreude wurde 230 Flüchtlings- 
familien bereitet. Aus den anläßlich des 10. 
Gedenktages der Abſtimmung überwieſenen Weite 
teln des Oberpräſidenten in Höhe von 5000 Mk. 
wurden dieſe Familien mit Beträgen von 10—15 
Mark durch das hieſige Woblfahrtsamt ber 
dacht. Die Verteilung erfolgte durch den 
Dezernenten des Wohlfahrtsamtes. Stadtrat Dr. 
Jeglinſky unter Hinzuziehung von Vertretern 
der verſchiedenen Flüchtlingsorganiſationen und 
Mitwir ung des früheren Leiters der Flüchtlings 
fürſorge, Stadtoberſekretärs Sebeita, der die 
nach Gleiwitz zuſtrömenden Flüchtlinge 
treute und auch heute noch mit den Verdrängten 
done Y bat. Mit dem verhältnismäßig nicht 
ohen Betrage konnten leider nicht alle notlei⸗ 
dende Flüchtfingsfamiſien bedacht werden, daher 
ſind ſehr viele leer ausgegangen. 


4 * 
Film am Karfreitag. Die UP. Lich 1 
bringen am Karfreitag den Tonfilm „Die entblät⸗ 
terte Roſe“ mit dem Untertitel „Das Wunder der 
hl. Thereſe“. Ab Sonnabend gelangt der Operetten 
tonfilm „Der Bettelſtudent“ zur Aufführung. 
Im Capitol wird am Freitag der Film „Hinter 
Kloſter mauern“ aufgeführt, in dem Carl de Vogt 
und Betty Bird die Hauptrollen ſpielen. Am Sonna 
folgt Ausſtattungsoperette „Die 
Königin einer Nacht“ pa 


Peiskretſchäm 

Dienſtjubiläum. E 
Jaſchik feierte ſein 40 jähriges Dienſtjubiläum. 

* Beſitzwechſel. Das dem Kaufmann en 
Burgen i gehörige Grundſtück auf der Tarno- 
witzer Straße iſt in den Beſitz des Gaſtwirts 
Patas übergegangen. Der Kaufpreis 
trägt 34 000 ark. 


T o ſt 

„ Altersiubilare. Stadtföriter i. R. Konſtantin 
Kolenda, der Kriegsteilnehmer von 1866 und 
1870/1 iſt und den Einzug der deutſchen Trup⸗ 
pen in Paris mitmachte, feierte ſeinen 86. Ge⸗ 
burtstag. Witwe Agnes Förſter feiert ihren 


84. Geburtstag. 


KULLRICH 


TAATLICHE LOTTERIE-EINNAHME 
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Einführung des neuen Leiters 
der Landesheilanſtalt Kreuzburg 


[Eigener Bericht) 


Qiebegwert des Baterien Frauenvereins 
vom Noten Kreuz in Appel 


[Eigener Bericht) 


Kreuzburg, 2. April. 


Mit dem 31. März iſt der bisherige Leiter der 
hieſigen Lazdeshe'lanſtalt, Provinzial- 


Obermedizinalrat Dr. Bres ler in den wohlver⸗ |} 


dienten Ruheſtand getreten. An ſeine Stelle iſt 
von der Provinz Oberarzt Dr Wende, der ſeit 
1899 an der Anſtalt tätig war und auch den 
Poſten des ſtellvertretenden Direktors bekleidete, 
berufen worden. Am 1. April fand nun im Kon⸗ 
ferenzzimmer der Anſtalt in Anweſenheit von 
Landesrat Riemann als Vertreter des Landes- 
hauptmanns, den Vertretern anderer Behörden 
und des Direktors der Landesheilanſtalt Toſt, 


jerk, ber Fal durch feine aufopferungsvolle Tätig- 
keit das vollſte Vertrauen der Proving er- 
worben habe, ten 60 die Wahl des Nachfolgers 
nicht ſchwer gefallen ſei. Anſchließend ae er be- 
annt, daß Oberarzt Dr Mack zum ſtellvertreten ⸗ 
den Birektor befördert worden ſei. Hierauf folgte 


die Einführung des Oberpflegers Paniß und R 


des erſten Pflegers Lippa. Der Direktor der 
Landesheilanſtalt Toſt ſprach die Hoffnung aus, 
daß die beiden Anſtalten in dem bisherigen 
guten Einvernehmen weiter arbeiten 
möchten. Direktor Dr Wende dankte dem Qan» 
desrat Riemann für ſeine anerkennenden Worte 
und für das Vertrauen des Povinzialverbandes, 


der 
Oppeln, 2. April. kreuz IL Klaſſe, ausgezeichnet. Bei 
Unter Vorſitz von * ezeee, zum the 5 2 ar — 
De Mr de Vaterländiſch Krömer, Frau Bankdirektor Hoeff Tabit 
rauenverein yo Roten Kreuz jeine . ußſekretär 1 vw. 
8 ab. zu der auch der Im Anſchluß an die Verſammlung 
frühere langjähriee Schaßzmeiſter 1 eſter 


symann erſchienen war. In dem Säug ⸗ 
linasheim auf der Turmſtraße wurden im 


vergangenen Jahr 120 Sänglinge und Kinder 
betreut, deren Eltern abweſend waren Mit dem 
iſt eine ſtaatliche 


San len 

Säuglin legeſchule verbunden, aus 
der in den KAR Tagen 9 Prüflinge als Notes 
Kreuz⸗Schweſtern entlaſſen werden konnten. Ein 


Obermedizinalrat Dr. Schefſzek 


einen Vortrag über „Berufswahl unſerer Tõde 
ter“. Der Redner führte aus, daß den Frauen 
zahlreiche neue Berufe erſchloſſen 
worden ſind, dadurch aber die Lage der Frauen 
nicht wesentlich gebeſſert wurde. Der Berufß- 
wahl muß beſondere Aufmerkſamkeit gm 


weiterer Kurſus wird in naD Beit beginnen. 
Es werden daſelbſt täglich 560 Flaſchen Säug⸗ 
lingsnahrung hergeſtellt, von denn etwa 200 auf 
Oppeln ent 1 85 Weihnachten konnten 100 Sa- 
milien beſchenkt werden. 230 Kinder erhielten 
Speiſung. Durch Zuwendungen ift es ermöalicht, 
dieſe Speiſung noch bis Pfingſten durchzuführen. 


ſchenkt werden. Beim Frauenſtudium wird man 
ſich auf die Berufe beſchränken müſſen, die der 
Frau nahe liegen, und zwar als Lehrerin, Aerz⸗ 
tin, Apo. helerin und „ Durch —— 
Studium wird aber vielfach auch das Heirats⸗ 

alter zum Nachteil für die Frauen nicht unweſent⸗ 
lich hinausgeſchoben. Eingehend behane 


Obermedizianalrats Dr Schenke. die Einführung 
ſtatt. Ein ſtimmungsvoller Anſtaltschor leitete 
die Feier ein. Anſchließend gedachte Landesrat 
Riemann der großen Verdienſte, die ſich der 
bisherige Leiter der Anſtalt, Dr. Bresler, während 
ſeiner jahrelangen Tätigkeit erworben hatte. Er 


das ihm dieſer durch die Wahl bezeugt habe. In 
feinen weiteren Ausführungen behandelte er bes 
ſonders die Außenfürſorge der Kran 
ken. Er verſprach zum Schluß, ſeine ganze 
Kraft zum Wohle der Anſtalt und der Kranken 
einzuſetzen. Bürgermeiſter Reche begrüßte nun 


5 2 — von 
zeichnete dann die Perſönlichkeit des neuen Lei» den neuen Leiter der Anſtalt. Zum Schluß der Ds 18 Vor Slesia 120i aA we Bee ek en ind ebene 
. ee eee e e e ee eee Feier überreichte Landesrat Riemann dem neugegründeten Zweigvereine in Saden, Jellowa ſchweſtern, die Far wieder eine gute Zukunft 
PR e Ee E m und Umgegend de.] Pfleger Skrowonek für feine 25jäbrigelund Budkowitz haben ſich gut entwidelt, haben. Bei den verichiedenen Berufen der Frau 
& Cie, gert Nene S 6.52875 Tätigkeit bei der Landesheilanſtalt die Berl Den Kaſſenbericht erftattete Frau Stadtrat] wird aber das Familienleben, immer 5 
Tarnowitzer Straße 9, ein Schuh warengeſchäft.ſamtenauszeichnung und ein Geſchenk. Ein wei⸗][Friedländer. In Anerkennung ihrer Ver⸗ den Vordergrund geſtellt. werden müſſen. = 
Seine Geſchäftsprinzipien find: gute Qualitäten, 2 min Geſang des Anſtaltschores beendete die EAA um ben Verein wurde die Kailiererin vom | Ausführungen des Redners fanden lebhaf 
merkſame Bedienung, billige Preiſe. ſchlichte Einführungsfeierlichkeit. Hauptooritand in Berlin mit dem Verdienſt⸗Intereſſe. 

de NA, A 0 N D: Durch 
i == „ 
HERBA- SEIFE 


und 

HERBA - CREME 
werden diese Hautübel 
beseitigt und verhindert; 


das beweisen tausende 


arfreitag 
Heute 25 g1/, Uhr 


Hin Austern 


— 
FAHRPREIS 


Capernaum, Totes Meer. 


Fahrpreis von RM 220.- an 


DAMPFSCHIFFFAHRTS- 


VERTRETUNG: 


in Ratibor: Hoeniger & Pick. 


epaten-Biere- Maste Biere 


in le, 2e und 3-Qiter-Krügen und Siphons empfiehlt frei Haute 
Beuthener Stadtkeller, Dynsstraße - Telephon 4586 
er Geier . ̃ p ̃ ̃ ta e taaa idda 


Höhere Knabenſchule 


Beuthen (Oberſchl.) Gerichtsſtraße 5. 
Vorſchule: Für 6—9jährige Knaben. 
Vor bereitungsklaſſen: Gerta bis Unter ſekunda. 


Vorbereitung und Förderung überalterter oder 
Umſchulungen. 
or bereitung für die Reichsverbandsprüfung. 
Auskunft und Beratung in allen Schulfragen. 


Fernſprecher 3921. 


R. Fliegner’s 
vorm. Dr. Sobezyl's 


e Schüler. 


Proſpekt frei. 


- a f jigi \ 1 9 
228 0. mit M. 8. „Monte Rosa“ 155 
an einschließlich voller Verpflegung 
Tagesausflug über den Libanon nach Baalbek 
mit Tempelruinen Heliopolis. Besuch der hei- 
ligen Stätten Jerusalem, Bethlehem, Ölberg, 
Gethsemane, See Genezareth, Damaskus, 
Nach den alten 
ägyptischen Kulturstätten, Pyramiden, Tai der 
Könige, Grab Tut-Ank-Amen, Assuan, Luxor usw. 
m. Mittelmserreise nach Griechenland, 
Konstantinopel und Tunesien 
14. Mai ab Venedig - i. Juni in Genus 


W. Mittelmeerrelse nach Neapel, Sizilien, 
Marokko, Südspanlen und Portugal } 
5. Juni ab Genua 22. Juni in nambung 


` HAMBURG-SUDAMERIKANISCHE I 


Beuthen OS., Bahnhofstr. 31 
in Krügen 
1, 2 und 


Siechen-Biere ::: 


Siphons in 3, 5 und 10 Litern 


empfiehlt frei Haus 


Bierhaus Bavaria, Beuthen, Teleph. 2350 


wid ehe usa aa VEET tele Tan un Hi ea 
— 5 2 621 gohen Biere und Litöransfhant 


eſu Bewerbungen mit Zeugnisabſ. riften 
15 25 richten * 2082 an die Gisler. 


Perfektes 


Stubenmädchen| E 


kinderlieb, mit guten 


Zeugn. 
A 


Ecke Bahnhof- Hohen-Jan die Gefhähistenelt 


ur * Bett eni 3 


ne: “7 5 J. 30% verstärkt MX. L=: 


von Gutachten. 


Herbs -Creme is 
nd 85 3. in Dosen 60 


ER 
Erhältlich In Apotheken, Drogerien und Parfümerien. 


K 


Wohnung 


mit Entree u. Bad zu 
Hindenburg, 
Dorotheenſtraße 62. 


AI. immer -Wohnung, 


vermiet. 


beſchlagnahme 
IIscuptſtr. Beuth. gel 

mit 2 u. 

n f. 15. 4. 
1. 5. zu vermieten. 
Sn an — 1 1 . 
fach 299, Beuthen 


. 5 
ll. Köchin, 
Be fon nn 5 


tüchtiges, Buster 


Büfettfräulein 


itele dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Kinderliebe 


e Stütze, 


a. d. G. d. 8. Beuth. Firm in all. Lee Be 


— — Arbeiten 
Küchenmädchen e z. Piden . 10 


mit * 518 
für ſofort geſucht. lg uch tt für April 

—— VBierſtuben, PAN. Sen dee 
Beuthen Angeb. unter B. 


ſofort 


gollernſtraße. dieſer Zeitg. Beuthen. 


5- Zimmer- 


Leeres, großes 


Zimmer 


mit auf Bunch 
auch K 


Nähe rer e, 
preiswert zu vermie · 
en. Zu 1 
utben O. 
Golteiie. 7. Muüchgeſc 


Eckladen 


Hindenbu: 
He m 
r., für 0 
* lan. 

{päter pau, permieten. I. Haselbach Brauerei . n. l. H. Nams 
Err. ee ! ! 


boblene Cirovanilte. Jahrzehnte 
k bewährt bei Koplschmerz. Mi- 
22 Neuralgien u rheumat 
hnschmerzen Nicht ermö- 


fr., i. d. zeugen., Vorsorglich immer 

. Citrovanille mitnehmen. In 
Apotheken in Pulver od. Ob- 
N latenpsckung RM1.1 Saber nur: 


CITROVANILLE 


Garage, 


833 „„ ker W Sar Beugnisa- 
in Beuthen: Schenker & Co, riften erbeten unter 2081 an bie 24 
in Hindenburg: Schenker &Co, Königshütter Str.10a Geihäftsitelle dieſer Zeitung Beuthen. Wohnung Nähe Hohenzollernfir-, 


Beuthen, für ſofort 


mit mann Deigeiah, Sen then. I mieten gesucht 
Bahnhofſtraße, für 1. Mai zu ver ; 
mieten. 
an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. Beuth. 


Angebote erbet. unter 
B. 2079 an d. Geſchſt. 
dieſer Reita. Beuthen. 


T m Miler” 


in Carisruhe OS., 
beſtehend aus mehreren Ne ſtaurations 
räumen, 6 Fremdenzimmern, Wohnung 
und dem größten am Orte beſindlichen 
Feitfoal, ift alsbald nem 

d. S, zu verpachten. 

Erforderlich etwa 


Angebote unter B. 2077 


chenbenutzg. 


5000. — Mark. 


Salem Den 2 obten ses te none gegen un Möblierte ZimmerſſGeſchafts⸗Verkäuſe 
$ x reni Sofort Hilfe! Selbſt i allen wei ſon nage 
d deen. eins, uber a0 ir AUP les sr: mössereikoloniat- und 
Erfolge Drojpekt Geſchäftsleuten dring. empfohlen. Auswärts 1 Anger um N Beuthen DG., Tarmo. Zimmer Textilwaren- 
perſönlich. Sachwalter M. Springer, Berlin, * wiger Str. 20, 72 qm 3 5 Geschäft 
Inserieren bringt Gewinn! | Kottbuſerdamm 2. Telephon Bärwalb 859 ofort 


Pnedagogium Ranth ei tresta 
Fernr. 4, 
Sexta—Ober-Sekunda. Kleine Klassen. 
Kleines Iniernat. Gute Erfolge. Er- 
schwingliches Honorar. Freiprosp. mit 
Erfolgnachweis duch Dir. Reiter 
(1908:20 Dir. in Katscher.) 


ommer- 
prossen 


Lack- und Farbenfabrik A.-6. 


sucht branchekundigen, gut eingeführten 


zu vermieten. 


endorf 16. — Fernſprech 


2'.- Zimmerwohn 


bau) zu vermieten, Näheres 
Beuthen OS., Steinſtraße 2, 8. Etage. 


mit Beigelaß, Kleinfeldſtr. 14, ſofort y den Inſtitutſt 
Gundlach innehat, 
mann Hirt Nachf. GmbH., — iſt zu vermieten. iraße 10a, 2. Etage. 104, 2. 


E Geſuche 


J. De ? lene Ziani, 
mom 1. Mai ab, Steinſtr. 6, 2. Etage, (Neu- Leber — er 


von hreini. di 


u 5 ee mit groß., 3 
ge er leri 1 3 
ſtoniſten Bei 
Profefitonif 2 
Schlafzimmer, mit 


Etage. Obſt⸗ u. a ee 
1 b. zu de 
Küchenbenutzung zu 


„ 4000 ein. 
m Inn „ Girke, 
vermieten. Angebote 


Geiten, ra y i. 
möbliert, Wohn ⸗ u. Keuffung ./Rapb. 


für fofort gef. Angeb.| ant ras Denis] Bel Feileibigkeit 
werden unter Garantie durch n Inder 8, 4 an wie] © bief. 36 und Verdaunngsstörungen 
VENUS server, VERTRETER schöner Laden it = TER" u 
Wohnung 


tigt. Preis 2.75 


Kaiser-Franz-Joseph-Drogerie,Beuthen OS., für Deutsch- Obers chlesien ER re er 2—8 Bimmer, IM | | 
Kaiser-Franz-Joseph-Platz. Du Demie 2 e Kon {und parer! een e 
eee Bewerbungen mit Lebenslauf und aus- in bester Lage von Gleiwilz, ee 
Metallbettstellen führlichen Angaben über bisherige Tätig- worin feit. Jahrzehnten ein Nolonial- . , Sicherheit, — Central- - Apotheke, ann 
Autlegematratzen, Obelselongues. keit innerhalb der Lack- und Farben- waren und Delikateſſengeſchäft mit ber/gerr ſucht klein., leeres fen. Auen gewähre| Wilhelmstraße 34» 
aus eigener Werkstatt branche erbeten unter J. G. 9719 durch tey actol 5 — 9 hr 5 Zimmer Sep dee 2 
eee ee . be E a Mn 
K e a Gleiwig DS. mit 0.8 le A 3 Beuth.| Diabetiker- 


ee 


— 


— re 


— —— ͤ— 


E A TE T a TACT. TESS 


— — aa aaa a 


Vorſtandswahl 


Urbanek, Beiſitzer Nentwig, Frl. Grid 


Nundfunkprobeſchreiben 
für deutſche Stenographen 


Seit einigen Jahren veranſtaltet die deut⸗ 
ſche Welle Berlin ein Rundfunk⸗ 
probeſchreiben, das fih ſteigender Beliebt- 
heit erfreut. Das diesjährige Schreiben fand am 
26. Februar ſtatt. Nach dem Kurzſchriftſyſtem 
Stolze⸗Schrey wurden insgeſamt 1769 Arbeiten 
abgegeben, davon allein 412 bei 200 Silben, 1357 
bei 150 Silben; das ſind gegenüber dem Vorjahr 
747 Arbeiten] 1022 Arbeiten mehr oder 134 Pro- 
zent. Von den 1769 Arbeiten ſind 1687 preiswert, 
darunter 1327 erſte Preiſe. 200 Silben: 314 erſte 
Preiſe, 68 zweite Preiſe, 23 dritte Preiſe — 405, 
nicht beſtanden 7. 150 Silben: 1013 erſte Preife, 
161 zweite Preiſe, 108 dritte Preiſe — 1282, nicht 
beſtanden 75. Der Oberſchleſiſche Stenographen⸗ 
bund iſt beteiligt: bei 200 Silben mit 22 und bei 
150 Silben mit 55 Schreibern. Es ſind ausge⸗ 


zeichnet worden bei 200 Silben mit erſten Prei- | h 


ſen: Maria Benedikt, Dorothea Brzoſa, 
Paul Dudek, Bärbel Koloch, Elfriede i- 
nig, Ingeborg Niſſel, Franz Nowak, Franz 
Schaika, Margarethe Wiechoczek, Gleiwitz, 
Gertrud Matuſchek, Karl Matuſchek, 
Georg Schudolz, Hildegard Sleziona, 
Hindenburg, Karl Pietſch, Neuſtadt. Hedwig 
Königshaus, Leo Nowak, Ernſt Spilka, 
Ratibor. Zweite Preiſe haben erhalten: Arnold 
Piechutta, Martin Stach, Gleiwitz. Emanuel 
Kopietz, Paula Laſſak, Ratibor. Dritte 
Preiſe Wilhelm Kelle, Beuthen, Julius Woi⸗ 
tal la, Nenſtadt. 


FFC 
Hindenburg 


Verein für das Deutſchtum im Ausland. 
Die Pfingſttagung finde in Aachen ſtatt. 
Der Landesverband Oberſchleſien dürfte auch 
dieſes Mal zahlreich vertreten fein, zumal dieſe 
Tagung mit einer Rheinlandbefreiungs⸗ 
feier verbunden ſein wird. Nach Möglichkeit 
wird für Schleſien ein Sonderzug 48 
Im Anſchluß an die Tagung werden rten 
durch die ſchönſten Teile des Rheinlandes lauch 
Dampferfahrten) unternommen. 


Eislaufverein. Die Generalver- 
jammlung des Eislaufvereins war rege be- 
indt. Der Verein hat unter Führung ſeines 
verdienſtvollen 1. Vorſitzenden. Lehrers Meiſe l, 
ſich eine beachtenswerte Stellung in unſerer 
Heimat erobert. Die Früchte ſtraffer Sport- 
diſziplin und eifriger Schulung gipfeln in der 
Erreihung der erſtmalig ausgetragenen obere 
ſchleſiſchen Eishockeymeiſterſchaft ſowie 
zahlreicher 1. und 2. Preiſe im Eiskunſtlauf, Die 
1 [brachte folgendes Ergebnis: 
1. Vorſitzender Meiſel, 2. Vorſitzender Billik, 
Kaſſierer Daniel, Schriftführerin Fräulein 


* 


tol, Eiswarte Jaſiulek, Bialon, Kapitän 
pi Hockey⸗Mannſchaft Geppert, Jugendführer 
Knura. 


* Stahlhelm. B. d. FJ. S. Zaborze 
tragungen zum Volksbegehren. für Aufa 


löſung des Landtages find gleich in den erſten 


Tagen vorzunehmen. Die Eintragungs⸗ 
fr iſt läuft vom 8. bis 21. April einſchließlich 
und zwar an Wochentagen während den üblichen 
Amtsſtunden und an Sonntagen, die in dieie Friſt 
fallen, von 10 Uhr vormittag bis 2 Uhr nach⸗ 
mittag. Das Eintragungsbüro befindet ſich im 
früheren Gemeindehaus Zimmer 5. 

Neues ſtädtiſches Krankentransportaulo. 
Dieſen Monat erhält die hieſige Berufs- 
feuerwehr ein neues Krankentrans⸗ 
portanto zugeteilt. Die Abnahme iſt bereits 
durch Brandinſpektor Glenz am Fabrikort 
erfolgt. 


* DNVP. Bezirk Gagfah⸗Siedlung. Die 
Mitglieder der rr a pA nalen 


Volkspartei Gagfah⸗Siedlung treffen fih am K 
2. Oſterfeiertag, vormittags 10,30 Uhr im Reſtau⸗¶ S 


rant Noſiadek, Wilhelmſtraße. Gaugeſchäfts⸗ 
führer Buth ſpricht zur Allgemeinlage und über 
das Volksbegehren. 


Vom Sadttheater. Am 2. Oſterfeierta 
findet am Nachmittag eine Volksvorſtellung 
„Roxy. der Fraß“ ftatt. Am Abend um 8 Uhr 
Erſtaufführung des Schwanks „Das öffent- 
liche Aergernis“ von Franz Arnold. Am 
Dienstag um 20 Uhr geht die beliebte Operette 
„Frühlingsluft“ von Joſef Strauß über 
die Bretter. 


Aus der Geſchäftswelt 


Anläßlich der Leipziger Frühjahrsmeſſe hat die 
Firma 9000 H. Mende o., GmbH, Dresden N. 15, 
einen dynamiſchen Lautſprecher „Mende⸗Oyn amo“ 
herausgebracht, der allen gebräuchlichen Endröhren an- 
gepaßt ift. Er it umſcheltbar und für die Nöh- 
ren RE 134, , 604 und RES 164 oder ſolche mit 
ef Charakteriſtik verwendbar. Der Lautſprecher 
eſigt einen Ausgangstransformator. Beim Wechſel⸗ 
ſtromgerät ift außerdem eine Röhren⸗Gleich ⸗ 
richtung eingebaut. Das Gehäuſe iſt aus Edelholz, 
die Oeffnung iſt mit Seide beſpannt. Der Preis 
des Gerätes ift kaum höher als für magnetiſche Laut- 
ſprecher, er beträgt für Gleichſtrom 96 Mark, für 
Wechſelſtrom 124 Mark. Hinzu kommt bei W eğ feb 
ſtrom noch eine Gleichrichterröhre NEN 1054, 


Billige Paläftina-e und Aegyptenreiſe. Unter den 
vier bre Mittelmeerreiſen, die die 
in dieſem Jahr mit ihrem neuen M. -S. 


„Monte Roja” unternimmt, bedarf beſonderer Erwäh⸗ 
nung die Paläſtina. und Aeygyptenreiſe. 
Die Fahrt dauert vom 19. April bis 11. Mai und bietet 
u. a. Gel it Beſuch von Baalbek mit einer 
rrlichen vt über das Libano: und zu einer 
ſichti er intereſſanten Ruinen von 


gung 

fopolis. Alsdann werden Damaskus, Nazareth, Jeru- 
alem, das Tote Meer, Bethlehem und der Oelberg be» 
juht. Im weiteren Verlauf der Reife geht es zu den 
alten Kulturſtätten in Aegypten, Kairo, den Pyramiden 
von Gizeh, Luxor und den Königsgräbern, u. a. dem 
Grab des Tut-anch Amon. Die Beteili an dieſer 
Reife iſt ſchon für den verhältnismäß billigen te 
preis von 0,— RM. an möglich. Außer dem iffs⸗ 
fahrpreis wurden auf dieſer Reiſe auch die Koſten für 
die Landausflüge, die an ſich ſchon entſprechend dem 
volkstümlichen Charakter dieſer Fahrt ſehr niedrig be» 


meſſen waren, noch etwas weiter e 


Gin denden 


Die Jahresarbeit des Natiborer 
| Stadtverbandes für Leibesübungen 


[Eigener Bericht) 


; Ratibor, 2. April. 

Zum 11. Male konnte der Stadtverband 
für Leibesübungen ſeine Jahres⸗ 
e eee abhalten. Aus dem 
ausführlich erſtatteten Ja 0 resbericht des 
Schriftführers, Verw.⸗Oberſekr. Strzybny, 
kann entnommen werden, daß 6 Turnvereine, 4 
Spiel⸗ und Eislaufvereine, 6 Sportvereine, 6 
Vereine DIR., 3 Radfahrervereine. 2 Schwimm⸗ 
vereine, 3 Schützenvereine, 1 Kraft⸗Sportverein, 
1 Borklub, 2 Rudervereine, 1 Luftfahrtverein, 
1 Eislaufverein, 1 Bismarckbund, 1 Marinevexein 
und 1 Sudeten 178 zuſammen 40 Ver⸗ 
eine mit 3706 Mitgliedern dem Verband ange⸗ 
ören. Im Laufe des Jahres wurden neu auf- 
enommen ein Marineverein, der Schüler⸗ 
uderverein des Städt. Realgymnaſiums, der 
Sudetengebirgsverein jowie der Verein 
DIR. Linde. Der Stadtverband hatte an 


größeren Veranſtaltungen 


durchgeführt die Ratiborer Meiſterſchaften, Yer- 
bunden mit den Verfaſſungswettkämp⸗ 
5 am 10. Auguft im Schützenhauſe und die 

eichsjugendwettkämpfe. Die Eislaufmei⸗ 
ſterſchaften wurden unter Leitung des Eis⸗ 
laufvereins Ratibor 19 am 8. Februar ausge⸗ 
tragen. Durch die Unterſtützungen der Behörden 
iſt es möglich geweſen, im Herbſt einen Wan⸗ 
derführerkurſus mit 25 Jugendlichen per 
Rad rund um Oberſchleſien durchzuführen. Bei 
dem vom Stadtverband durchgeführten Kurſes 
für das Rettungsſchwimmen konnten 20 
Mitglieder der einzelnen Vereine die Prüfung 
mit Erfolg ablegen. Ein gut beſuchter Fuß 
ballkurſus bot den Teilnehmern Gelegenheit, 
ihre Kenntniſſe in dieſem 8 zu erwei⸗ 
tern. Bei der gelegentlich der Abſtimmungs⸗ 


Ratibor 


» Beitandene dee, Vor der Prü- 
beson auge der Handwerkskammer beſtand 
er Geldſchrankſchloſſer Richard Kowalſki bei 
der Firma Gebr. Sucharowſki, Geldſchrankfabrik, 
Ratibor, die eifterprüfung mit „Gut“. 
Das Meiſterſtück, ein Kunſtwerk der Geldſchrank⸗ 
abrikation, beſteht in einer feuer- einbruch-, 
chmelz ⸗ und . Stahlkammertür, 
welche vollkommenen Schutz gegen Einbruchsdieb⸗ 
ſtähle bietet. 


ae ars eier. Mittwoch fand in der Bes 
xufsſchule die Abſchiedsfeier für den in den 
Ruheſtand tretenden Berufsſchuldirektor Roß ⸗ 
mann ſtatt. Zu der ſchlichten Feier war Bür 
ermeiſter Dr Nicklaſch, Vertreter des Magi⸗ 
trats und des Stadtverordnetenkollegiums, der 
Volksſchulen, der kaufmänniſchen Berufsſchule und 
des Handwerks erſchienen. ei dem Geſange 
eines Liedes überreichte Dr Nicklaſch dem ſchei⸗ 

n irektor mit Dankesworten die Abſchieds⸗ 
urkunde. Gewerbeoberlehrer Haferland hielt 
im Namen der Lehrer und Schüler der Berufs⸗ 
ſchule eine Ansprache, in welcher er die Tätigkeit 
bon Direktor Roßmann an der Schule und deren 
ortentwicklung in den letzten Jahren beſonders 
ennzeichnete, worauf ein Schüler dem ſcheidenden 
Direktor den Dank der Schüler für deffen Er ⸗ 
ziehungsarbeit ausſprach. Direktor Rop- 
mann e allen für die ihm gewordenen Ehrun- 
gen beſonderen Dank aus. 


„ Poſtdienſt an den Oſterfeiertagen. Die 
Schalter ſind wie an eee geöffnet. Am 
Karfreitag erfolgt einmali i 


— 


ige Briefzu ⸗ 
ftellung am Orte, Geld-, Paket⸗ und Qande 
zuſtellung ruhen. Am Oſterſonntag erfolgt 
einmalige Ortsbriefzuſtellung, Paketzuſtellung 
und Landzuſtellung. Die Geldzuſtellung 
ruht. Am Oſtermontag findet keine Zuſtellung 
ſtatt. Die Landkraftpoſten verkehren am 


onntags. 


» Dem glühenden Ofen zu nahe gekommen. 
Ein ſchweres Brandunglüd ereignete fid 
am Dienstag in dem Hauſe Oberwallſtraße 21. 


8 {Die dort wohnende 68 Jahre alte Witwe Helene 


Wilſch (bekannt als Mutter Wilſchen] wollte 
Be Ofen abwärmen, dabei kam fie mit ihren 
leidern dem Feuer zu nahe. Das Kleid fing 
ofort Feuer. Da fie bei ihrer Gebrechlich! 
eit die Kleider nicht ablöſchen konnte, erlitt 
fie ſchwere lebens gefährliche Brand- 
wunden. Die Sanitätskolonne ſorgte für die 
Ueberführung der Verunglückten ins Städtiſche 
Krankenhaus. ; 


e oo bf h tt 


Woyrſch⸗Gymnaſium Leobſchütz. Studien⸗ 
rat Dorminger, Neiße, ift als Nachfolger 
von Studienrat Sonnabend nach hier be⸗ 
rufen worden. 
Sexta beſtanden von 85 Prüflingen 78 Schüler. 


* Senn Leobſchütz. Oberſteuerſekretär 
Pantke iſt in gleicher Eigenſchaft au das 
Finanzamt Beuthen verſetzt worden. 


Vom Vaterländiſchen Frauenverein vom 
Roten Krenz. Die Verſammlung des Kreis- 
verbandes fand im Kreistagsſitzungsſaale ſtatt. 
Nach Begrüßungsworten von Frau Landrat 
Klauſa wurden Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht 
verleſen. Trotz geringer Mittel konnten auch 
im vergangenen Sapre Unterſtützungen an be⸗ 
ſonders bedürftige Perſonen gewährt werden. 
Im übrigen hat der Verein feine überaus ſegens⸗ 
reiche Tätigkeit in reichſtem Maße ausgeübt. 
Frl. von Wiese, Ratibor, ſprach über „Wie 
wecke und erhalte ich das . der Mitglie- 
der am Verein und ſeiner Arbeit auf dem 
Lande.“ Frau Juſtizrat Luft wurde zur 
zweiten Vorſitzenden gewählt. 


* Abſchiedsfeier für Konrektor Staehr. Im 
Anſchluß an die Entlajfung der Schüler erfolgte 
die Verabſchiedung des in den Ruheſtand tre- 
tenden Konrektors Staehr. Schulrat Bappert 
überreichte das Anerkennungsſchreiben der 


[Rofan be ra 


arfreitag und an den beiden Oſtertagen wie Q 


Die Aufnahmeprüfung in die R 


30 jähriges Amtsiubiläum 
des Superintendenten von Dobſchütz 


Oppeln, 2. April. 
Aus Anlaß des 30 jährigen Amts- 
jubiläums des Superintendenten von Dob- 
ſchü g wurden dem verehrten Jubilar zahlreiche 
Glückwünſche und Ehrungen zuteil, die erkennen 
ließen, welch großer Liebe und Wertſchätzung ſich 


gedenkſtunde in Beuthen am 22. März 1931 
durchgeführten Sternzielſtafette durch 


Oberſchleſien haben fih 80 Turner und Sportler | Superintendent von Dobſchütz erfreut. Im 
unſerer Stadt beteiligt Die Tage der Beihäf-| Feſtgottesdienſt hielt der Jubilar die Predigt, 
tigung jugendlicher Erwerbsloſerſ und der Kirchenchor unter Leitung von Kantor 


wurde in einer beſonderen Vertreterverſammlung 
eingehend erörtert und einer glücklichen Löſung 
ugeführt. Dem Stadtverbande wurde eine be⸗ 
ſondere Ehre durch die Ernennung des jahrelang 
bewährten 1. Vorſitzenden, rogeriebeſitzers 
Stadtv. Dehner, zum Ehrenmitglied des Pro- 
vinzialverbandes für Leibesübungen zuteil. 


Trotz Schwere der Zeit weiſt der Kaffen- 


Wagner verſchönte den Gottesdienſt durch 
Chöre. In den Morgenſtunden erfreuten Mit- 
glieder des Poſaunenchores und des Ev. Jung⸗ 
mädchenvereins den Jubilar durch zwei Ständ- 
chen. Die Ev. Frauenhilfe, der Jünglings⸗ und 
Männerverein, der Arbeiterverein, der Jugend- 
verein und der Gemeindekirchenrat, an der Spitze 


bericht, der bom Kaſſenwart Frieſe erftattet | Paftor Leßmann und Generaldirektor W al- 
wurde, geſunde Verhältniſſe auf. Aus der ter, brachten durch Deputationen ihre Glück⸗ 


wünſche dar. Zahlreiche Glückwünſche gingen 
auch von den Pfarrämtern des Kirchenkreiſes und 
der Gemeindemitglieder ein. 


karten für die Städtiſchen Omnibuſſe bis zum 
30, April zu erfolgen hat, möchte man an das 
wur e ſtädtiſche Dezernat die Bitte richten, 

ie Berechtigung für Freikarten⸗ 
ausweiſe genau zu e und 
nicht auf ae: der Steuerzahler den Kreis der 
N aber über Gebühr zu erweitern. 

b ein Mißbrauch mit den Freikarten getrie- 
ben wird, entzieht ſich unſerer Kenntnis, aber 
mancher Omnibusſchaffner dürfte wohl ſelbſt 
daran intereſſiert fein, ſeine Strecke und feinen 
Wagen durch Zahlgäſt e mehr frequentiert zu 
ſehen als durch Freikarten inhaber. — Wer iſt 
eigentlich alles Freikarteninhaber? 

Mehrere Beuthener Bürger. 


Vorſtandswahl 


gingen hervor: als 1. Vorſitzender Stadt⸗Turn⸗ 
inſpektor Sczygiol (der leise 1. Bor» 
figende Dehner hatte aus beruflichen Gründen 
eine Wiederwahl abgelehnt), 2. Vorſitzender Ober⸗ 
ſekretär Strzybni, 1. Schriftführer Tiefbau⸗ 
techniker Gritz, 2. Schriftführer Redakteur 
Mit beratender Stimme gehören dem 

F als Ber- 
treter des ea 5 Jugendamts Stadtjugend⸗ 
pfleger Stadtv. Frl. Koch 


rektor S r 
vinzialverbandes für Leibesübungen, wurde eins 
timmig beſchloſſen, zum Andenken an den ver⸗ 
torbenen Landeshauptmann Dr. Piontek alljähr- 
lich eine „Qandeshbauptmann-Dr-PBion- 
tek⸗Staffel“ laufen zu laſſen. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 

5 O ſtern: 

Oſterſonnabend: Früh 6,30 Uhr Feuer. und 
Waſſerweihe; nachmittags und abends Beichtgelegen- 
heit. Oſterſonntag: Früh 5 Uhr polniſche Auf» 
erſtehungsfeier, darauf hl. Meſſe; 6,30 Uhr hl. Meſſe 
mit deutſcher Predigt; 8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr 
polniſches Hochamt mit ine und Predigt, date 
auf Weihe von Oſterſpeiſen; 10 Uhr deutſches Hochamt 
mit Ausſetzung und Predigt (M. Filke, Opus 106, 
miſſa ſolemnis „Oriens eg alto“ für gemiſchten Chor 
und großes Orcheſter; Graduale: L. van Beethoven, 


Staatsregierung. Bürgermeiſter Sartory er- 
ſtattete im Namen der Stadt ſeinen Dank für 
die treuen Dienſte durch 35 Jahre hindurch. Mit 
Dankesworten des Rektors im Namen des Kolle ⸗ 
giums und der Schülerinnen ſowie dem Vor ⸗ 
trage eines Abſchiedslieds endete die Feier. 


Kreuzburg 


amtes hat 8 der Vorwoche eine w e N ente] Chor und Orgel); 11,30 Uhr ſtille hl. Meſſe mit deut» 

liche Beſſerung erfahren. Die Zahl der ſcher Predigt. — Nachmittags: 2 Uhr deutſche Rofen- 

männlichen Arbeitſuchenden fiel um 408, kranzandacht; 3 Uhr polniſche Herz-Jeſu-Andacht mit 
Í 


polniſche Roſenkranzandacht. g 
Uhr hl. Meſſe, polniſch; 6,30 Uhr hl. Mefe mit deut- 
ſcher Predigt; 8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches 
ochamt mit Predigt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit 

redigt (Kromolicki, Zweite Feſtmeſſe für gem. Chor, 
Sit Heer und Orgel); 11,30 Uhr ſtille hl. Meſſe 
mit cher Predigt. — Nachmittags: 2 Uhr Kinde 


den beträgt zur Zeit 8913 männliche un 
weibliche N 3 


** 
e 


»„Stahlhelmappell. Im Hotel Potrz hielt dit 
Ortsgruppe des Stahlhelms ihren Appell ab, 
der ſich hauptſächlich mit dem Volksbegeh⸗ 
ren beſchäftigte. ei neue Mitglieder wurden 
aufgenommen. Ar 

> Vernda Spionage. Als Botzanowitz zur 
eit der ſtattfindenden Manöver Einquartierung 
atte, erſchien ein bisher unbekannter Mann aus 
olen in Botzanowitz und gab ſich in einem Ge⸗ 
Bft als Apfelſinenverkäufer ans. Dabei ver- 
uchte er, fih über die Stärke und Bewaff⸗ 
nung der dort liegenden Reichswehr zu unter. 
richten. Die Bauern erkannten aber feine Ab- 
ichten und gaben ihm keine Antwort. Als er 
eine Verſuche nochmals wiederholte, benachrich⸗ 
tigte man den Landjäger. Inzwiſchen war aber 
der „Reichswehrfreund“ verſchwunden. 


»Der polniſche Lehrer in Wendzin verläßt 
ſeine Stellung. Der Wendziner polniſche 
ehrer, der ſich durch ſeine N Polen-⸗ 
Propaganda bei der Wendziner Bevölkerung 
höchſt unbeliebt gemacht hatte und den die 
Bevölkerung erſuchte, das Dorf zu verlaſſen, wird 
nun doch ſeine Ste ung aufgeben und in feine 
polnische Heimat zurückkehren. Die Bevölkerung 
von Wendzin hat dieſen Abzug begreiflicherweiſe 
ſehr begrüßt. 


heit⸗Jeſu⸗Vereinsandacht; 3 Uhr 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 
Oſterſonntag: um 5 Uhr deutſche Aufe 
erftehungsfeier; 5,30 Uhr hl. Meſſe, deutſch; um 6 und 
7,30 Uhr hl. Meſſen; 8,15 Uhr deutſche Predigt; 8,45 
Uhr Hochamt; 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr 
olniſche Predigt; 11 Uhr Hochamt; 11,45 Uhr ſtille hl. 
Mefe. — Nachmittags: 2,30 hr polniſche Veſper⸗ 
andacht; abends 7 Uhr deutſche Veſperandacht. 
Oſter montag: Gottesdienſtordnung wie am 
Sonntag. An den Wochentagen: Früh um 6, 6,30, 7,15 
und 8 Uhr hl. Meſſen. — lanie r um 8 Uhr Mütter- 
andacht. Sonnabend, abends 7 Uhr, Veſperandacht, 
deutſch. Taufſtunden: 2. Feiertag, nachmittags 3,30 
Uhr, Donerstag, früh 9 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche 
nd beim Küſter, Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher 
630), zu melden. 


Hl.⸗Geiſt⸗Kirche, Beuthen 
Oſterſonntag: Früh 815 Uhr hl. Meile 
Oſter montag: 8 Uhr hl. Meſſe; 11 Uhr Taube 
ſtummenandacht. 


Pfarrkirche St. Hnazinth, Beuthen: 


Oppeln Abends 7.30 
regation mit dem Jungmännerverein in der Unter- 


kong 
tirche die Paſſion nach St. Johannes von Pater Heinrich 


Oppeln allgemein großer Wertſchätzung und h 
hat fih beſonders auch um die Sportbewegung 
recht verdient gemacht. An. feine Stelle tritt] 
Reichsbahnrat ollradt. — Schulrat Dr. ännerapoftolats; 8.30 Uhr deutſche Predigt; 
ft; 10.30 
polniſche Predigt; 11 Uhr Hochamt. — den 240 


zesnitzek von der Regierung Oppeln, der 
das Minderheitsſchulweſen leitete, iſt ab 1. April] Me 
in den Ruheſtand getreten. 

iſt Schulrat Schmikalla 
worden. 


Zu ſeinem Nachfolger 
in Gleiwitz ernannt 


Singmeſſe mit — 5 und 


l. Segen. — 2. Dfter- 
ienſt wie an Sonntagen. 


In der 

früh um 6, 6.30, 7.15 und 8 Uhr hl. Meſſen. 
n ſind beim Küſter, Kaminer Str. 1. 
zu melden. 


Für alle Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt 


die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verontwortting. Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche, 


Beuthen 
Jeden Freitag, abends 8 Uhr, Bibelſtunde; jeden 
Sonntag, abends 8 Uhr, Evangeliſationsvortrag im 
kleinen Saale des Evangeliſchen Gemeindehauſes an 
der Ludendorffſtraße. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 


1. Oſterfeiertag: 7,30 Uhr Frühgottesdienſt: or 
gehe, 120 Uhr Festaktes en aſtor — a 
Laband: 10 Uhr Gottesdienſt: Paftor Kiehr. In Zer- 
nik: 8 Ahr Gottesdienſt, Abſchiedspredigt: Paftor 
Schmidt. 2. Ofterfeiertag: 7,30 Uhr Beichte und hl. 


Freifahrt auf den ſtädtiſchen Omnibuſſen? 


Wenn man genötigt ift, öfter die Städti⸗ 
ſchen Omnibuſſe zu benutzen, fo ift man er- 


ſtaunt, daß man immer eine ganze Reihe von 
Freikartenbenutzern trifft, ſodaß man 
ſich unwillkürlich fragt, ob die Stadt Beuthen 
ſoviel Magiſtratsmitglieder zählt wie Freikarten⸗ 
ausweiſe ausgeſtellt Ind. ach einem Stadtver⸗ 


ordnetenbeſchluß erhalten ja mit Recht Schwer. ſchedeprrzigt ont n bern 9,80 Uhr Gottesbienft, Ab- 
i „ert ö : Schmidt; 1 
kriegsbeſchädige jole Freikarten. Aber Den affor Kehr. In Preſchlebie. 8 Abr Mn 


3 * oel be vr für die 5 Şu» 
: tD I ge: ege. nden di 
die Erneuerung der Frei ⸗ hatt u er 


geblzeiäie Freikarteninhaber machen weder den 
indruck von Schwerkriegsbeſchädigten noch ſind 
ſie Stadträte! 
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AKB. Siemianowitz 11:5 


Vor ſchwach beſuchtem Hauſe trug am Don⸗ 


nerstag abend im Beuthener Schützenhausſaale 
der Boxklub Heros gegen den AK B. Siemiano⸗ 
wice einen Freundſchaftskampf aus. Die einzel⸗ 
zen Kämpfe brachten zum Teil gute Leiſtungen. 
Nach zwei Einleitungskämpfen beſtritten im Rae 
piergewicht Fiedler Heros und Dulloch AKN. 
1 erſten Mannſchaftskampf. Der angriffs⸗ 
freudige Oſtoberſchleſier zwang ſeinen Gegner in 
der zweiten Runde zur Aufgabe. Im Fliegen 
gewicht hatte Langer Heros den AKB.⸗Mann 
Spallek zum Gegner und wurde 
Punktſieger. Minnet zeigte ſich im Bantam» 
gewicht ſeinem Gegner Budniok überlegen und 
lente glatt nach Punkten. Einen unentſchiedenen 
Ausgang nahm der Federgewichtskampf zwiſchen 
Krautwurſt II Heros und Hellfeldt A B. Einen 


ſchönen Kampf lieferte im Leichtgewicht Kraut⸗ 


wur ſt I gegen Wildner AKB. den er überlegen 
nach Punkten abfertigte. Im Weltergewicht 
gr der Oſtoberſchleſier B eingo einen glatten 
unktſieg über Zollka heraus. Den ſchönſten 
Kampf des Abends lieferten im Mittelgewicht 
Zomoſik Heros und Kowollik AKB. Der 
thener, der fih in guter Form befand, lans 
dete einen Punktſieg. Den letzten Kampf beitrite 
n im Miſchgewicht Koſſubek Heros und 
giba KB. In der zweiten Runde brachde der 
3 ſeinen Gegner für die Zeit zu 
0 


Urteil Müler—Grifele geündert 


Wie zu erwarten war, bat der Sportausſchu 
des VDF. das Urteil aus dem am 27. Mud 
in Hamburg ſtattgefundenen Borkampf zwiſchen 
dem Deutſchen Meiſter Hein Müller und dem 

ranzoſen Maurice Griſelle, in welchem 
Hein Müller als Punktſieger verkündet wurde, 
abgeändert. Bei Prüfung der Punktzettel 
wurde feſtgeſtellt. daß der Punktrichter Both- 
mann nur durch einen Rechenfehler zu einem 
Siege Müllers gekommen iſt, obwohl ſein Urteil 
unentſchieden lauten mußte. Da von drei Kampf⸗ 
richtern zwei unentſchieden und einer „Sieg 
Müller“ errechnet hatte, wird das am 27. März 


gefällte Urteil in „Un á 7 
ändert. entſchieden“ umge 


Schwimmrekord auch in München 


Im Rahmen einer Wohltätigkeitsveranſtaltung T : 
2 ranſtaltung das Rennen überlegen in der hervorragenden Zeit in London erwartet, von wo aus fie ſich ſofort in 
chubert 1 nach] Begleitung 4 5 

o pe mannes H. G. Faquarſo a üſſeldor 
vieters, der 1:02 benötigte, üm Handſchlag be eee We ee e 


n München verbeſſerte die Staffel des Mü n ⸗ 
chenex Da men. SV. den deutſchen Rekord im 
mal 100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen für Damen um 
eine halbe Sekunde auf 4:09. Der Nekordperſuch 
des Nürnbergers Balat im 200: Meter-Kranl. 
ſchwimmen milang dagegen, denn er benötigte 
221.6. während die derzeitige Beſtleiſtung des 
Leipziger Herbert Heinrich auf 2:19 ſteht. 


— — 
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unverdienter 


Berliner Börse vo 


der Eport am Karfreitag 


Der Betrieb von Sport, Spiel und Turnen 
wird ſich auch an dieſem Karfreitag in engen 
Grenzen halten. In der Reichshauptſtadt iſt 
jede ſportliche Betätigung verboten worden, und 
auch in vielen anderen Orten herrſcht Ruhe. 


Vielfach wird der Tag als Auftakt zu den — führte 


Oſterveranſtaltungen benutzt, jo bei den gro 
Hockeyturnieren, 


die wieder in reichlicher dab zur ha e 
anſtehen. Im Vorderarunde des Intereſſes ſteht 
das große Turnier des Uhlenborfter Hockey ⸗Clubs 
mit Beteiligung aus England, Indien, Holland, 
Spanien und den beſten deutſchen Vereinsmann⸗ 
ſchaften. Weitere Turniere ſind nach Kreuznach 
und Hannover angeſetzt. Im 


Fuß ball 


ſteigen einige intereſſante Freundſchaftsſpiele. 
Der Hamburger Sportverein empfängt den Be⸗ 
uch des Wiener Athletikſport⸗Clubs, Vienna 
ien ift bei Arminia Hannover zu Gaſte, Süd- 
und Weſtdeutſchland treffen ſich in Saarbrücken, 
der Dresdner Svortelub trifft auf den Teplitzer 
JC. 03, Viktoria Berlin weilt bei Deſſau 98. 
Minerva Berlin bei Phönix Lübeck. Die 


9 87 Turner } 
treffen ſich beim 21. Dreiſtädtekampf zwiſchen 
Berlin, Hamburg und Leipzig, der die beſten 


Kunſtturner der drei Städte in der Hanſaſtadt 
vereint. Im 


en 


Boxen 


beginnen ebenfalls in Hamburg die Meiſter⸗ 
8 des Deutſchen Reichsverbandes für 

mateurboxen mit den Vorkämpfen, zu denen 70 
Bewerber aus allen Teilen des Reiches gemeldet 
haben. Auch die 4 


; Motorſportler 8 
ſind nicht untätig, denn in Wien tagt der Motor⸗ 


radſport⸗Welwerband, um zu einigen ſchwebenden] gehabt. 


Fragen Stellung zu nehmen. 


: Zaris in großer Form 
Deutſche Schwimmerſiege in Antwerpen 
Bei 
Schwimm⸗Clubs kam es zu einem neuerlichen Bu- 
ſammentreffen zwiſchen dem franzöſiſchen Rekord⸗ 
mann Jean Taris, dem Breslauer Schubert und 
dem Belgier Coppieters.. Auch diesmal zeigte 
arig jeinem Gegner den Weg und beendete 
von 598 Sekunden. 
hartem Kampf um den zweiten Platz von 


liegt. Sparta Köln 

Meter⸗Lagenftaffel in 2.10 überlegen gegen 
den Antwerpener SE mit 2:14. Weiterhin wur ⸗ 
den die deutſchen Farben noch durch Plumans, 


Budig und Leinig zum Siege getragen. Budi 


den Wettſchwimmen des Antwerpener ſind namhaft gemacht worden. Die 


gegen den Belgiſchen Meiſter Decombe (1:18), im 
100⸗Meterx⸗Rückenſchwimmen behauptete fid) der 
Kölner Leinig in 1212.2 vor Gerard Blitz- 
Belgien mit 1:14,2 und im pip e belegte 
Plumans den erſten Platz. eniger glücklich 
operierten die Kölner Sparta⸗Schwimmer im 
alt dende denn ſie zogen gegen die Mann⸗ 

af 
Kürzeren. 


Hertha BEE. in ſchlechter Form 


Knapper 1: 0⸗Sieg über Sportverein 92 
(Eigene Drahtmeldung.) 


Berlin, 2. April. 
Das erſte Spiel zur VBB.⸗Meiſterſchaft 
den Berliner Sportverein von 1892 auf 
dem Preußenplatz vor 12 000 Zuſchauern zuſam⸗ 
men. Die Sobeck⸗Mannſchaft zeigte eine nicht 
gerade beſtechende Form. Nachdem ber, Spori 
berein erſt am Sonntag gegen die Stettiner Poe 
lizei ſo wenig gezeigt hatte, mußte man an ein 
noch ſchlechteres Abſchneiden gegen die Elf des 
Deutſchen Meiſters glauben. Wie ſchon ſo oft 
lam es wieder einmal anders. In einem klaſſe⸗ 
armen Spiel ſiegte Hertha BSC. mit 1:0 
(0:0. Das Tor fiel erft in der 43. Minute der 
zweiten Spielhälfte nach einem Fehler von 
Schönherr, der bis dahin der befte Mann auf 
dem Platze war, durch Sobeck. Im Feldſpiel 
war Hertha BSC. leicht überlegen, aber der 
Sturm kam nicht richtig zur Geltung. 

In der Ausſcheidungsrunde der Gruppe Süd 
bei den Weſtdeutſchen Fußballmeiſter⸗ 
ſchaftskämpfen ſiegte am Donnerstag Ale 
mannia Aachen gegen JV. Neuendorf mit 

4:0 Toren. a 


deutichland — Südafrila 
in Yüffeldorf 


Das Davispokalſpiel der erſten Runde zwi- 
ſchen Deutſchland und Südafrika findet nun doch 
nicht in Berlin, ſondern vom 1.—3. Mai auf den 
Plätzen des Rochus⸗Clubs in Düſſeldorf ſtatt. 
Bei der Auswahl ſeiner Spieler hat der Deutſche 
Tennis⸗Bund allerdings keine glückliche Hand 
Anſtatt den vielfach vorhandenen guten 
Nachwuchs heranzuziehen, wurde auf Spieler zu⸗ 
rückgegriffen, die zwar über eine reichliche Praxis 
verfügen, für derwertige Wettſpiele aber ſchon viel 
zu alt find. Dr Buß, Dr Deifart, F. Kuhl - 
mann, Dr H. Landmann und E. Nourney 
genannten 
Spieler haben das Training bereits aufgenom- 
men. Die Namen der ſüdafrikaniſchen Spieler 
find bereits feit längerer Zeit bekannt. Con» 
don, Raymond, Kirby werden am 20. April 


ihres in London anſäſſigen Lands⸗ 


zum ſich zu akklimatiſieren und 


ln holte. ſich die Zmal mit den Plätzen vertraut zu machen Wie ſich aus 


den Mannſchaftsaufſtellungen ergibt, müſſen beide 
Parteien auf ihre beſten Kräfte verzichten, 
Deutſchland auf D. Prenn und Südafrika auf den 


ſiegte im 100⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen in 1:15 in England lebenden Dr Spence. À 


am Donnerstag Hertha BEE. und Hinden 


Rekord⸗Staffel von Deichſel 
Hindenburg geſprengt 


Einen ſchweren Verluſt hat die Leichtathletik. 
abteilung von Deichſel Hindenburg, vor allem 


des gaſtgebenden Vereins mit 2:5 den aber die bekannte amal 100-Meter-Staffel dieſes 


Vereins, durch den Abgang zwei ihrer beſten 
Sprinter, Rog und Jenkner, zu verzeichnen. 
Kotz, der ſich dem Polizeidienſt zugewandt hat, 
iſt nach Frankenſtein berufen worden, währ 
Jenkner, ebenfalls aus beruflichen Gründen 
jenen Wohnſitz nach Breslau verlegt hat. Du 
en Wegzug ie beiden talentierten und viel- 
verſprechenden Kurzſtreckenläufer ift die hervor · 
ragende Rekord-Sprinter⸗Staffel der Deichſeler 
völlig geſprengt worden, und nicht nur Dei 

i burg, ondern der ganzen oberſchleſiſchen 
zeichtathletikbewegung ift hierdurch ein ſchwerer 
Schaden entſtanden. 5 4 

Deichſel Hindenburg hat ſchon feit Jahren die 
meiſten und beſten oberſchleſiſchen Sprinter her⸗ 
vorgebracht. Namen wie Nitſch, Koß, 
Skeide, Jenkner, Plusczyk, Hadro 
k k, Ramolla u. a. find ſelbſt über Oberſchle⸗ 
iens Grenzen hinaus beſtens bekannt. 
rößten Erfolg hatten die I 
treckenläufer im letzten Jahre fer verzeichnen. 
hr Meiſterläufer Nitſch verbeſſerte feine eige- 
nen Beſtleiſtungen im 100- und 200-Meter-Laufen 
eg 10,8 Sek. bezw. 223 Sek., alfo Zeiten, bie 
fich ſehen lafen können. Bei den Oberſchle⸗ 
ſiſchen Meiſterſchaften lief die Deichſelſtaffel mit 
45,4 Sek. eine neue oberſchleſiſche Beſt eiſtung 
für Vereinsmannſchaften heraus. Bei den Süd- 
oſtdeutſchen Leichtathletikmeiſterſchaften in Bres⸗ 
lau kam dann der größte Triumph. Wie freuten 
ſich damals die wenigen Oberſchleſier, die ſich 
unter den Zuſchauern befanden, als zum End⸗ 
lauf über 100 Meter drei Oberſchleſier im weißen 
Dreß mit dem großen ſchwarzen „D“ auf der 
Bruſt, die drei Deichſeler Nitſch, Kotz und 
Plusczyk, antraten. Noch größer war die 
Freude, als wenig ſpäter die Amal 100-Meter- 


Staffel unſerer tapferen Deichſeler in der Be⸗ 


ſetzung I Niti und Plus 
czyk als Sieger durchs Ziel ging und damit 
zum erſten Male eine Südoſtdeutſche Staffel- 
meiſterſchaft nach Oberſchleſien brachte. 


Beuthener 
Tiſchtennis⸗Stadtmeiſterſchaft 


Am Oſtermontag kommen durch den Ping: 
Pong⸗Club Oberſchleſien Beuthen 
in der Turnhalle der Moltkekaſerne die Beuthe⸗ 
ner Stadtmeiſterſchaften im Tiſchtennis zur 
Austragung. Die Meiſterſchaft wird im Herren⸗ 
Einzel und Doppel, und zwar in der A=, B- 
und C-Klaſſe ausgeſpielt. Teilnahmeberechtigt 
find alle Spieler des Gaues Beuthen. Das Titr- 
nier beginnt um 8,30 Uhr. Meldungen nehmen 
Kurt Kallmann, Krakauer Straße 6 und 
Rolf Katerbau, Hohenzollernſtraße 1, ent- 
gegen. Die Ausloſung findet am Sonntag, dem 
5. April, um 11 Uhr im Vereinszimmer des 
Schützenhauſes ſtatt. 


Derne, 2. April. Hlextrolytkupfer (wirebars), 
prompt, cif Hamburg. Bremen oder Rotterdam: 
Preis für 100 kg in Mark: 95%. } 

Berlin, 2. April. Kupfer 8% B., 2 G., Blei 
25 B., 24 G., Zink 24 B., 3% G. 
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Breslauer Börse 


Breslau. den 2. April. 
Breslauer Baubank 821 Schles. Feuerversich. 
Barichötie — Senie: moir Gas It. b 
utsoher Eisenhandel les. i 

E Werk Sohles. 70 Sohles. Portland-Comen! ,7 e 
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] Valuten-Freiverkenr ie ET RAEE 
Berlin, den 2. April Polnische Noten: Warschau 
195 — 47,15, Kattowitz 46,95 — 47,15, ‘Posen 46,95 -5 
Gr. Zioty 46.75 — 17,15. Ki. Ziotv - Mh. 


Diskontsätze 


bsbank New York 2%, Zürich 2%, Brüssel 2 
— ee 2% Paris 2%, Warschau 7%- 7 
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Die DD-Bank sieht optimistisch 


Ebenso wie die Commerz- und Privatbank 
stellt auch der neueste Monatsbericht der 
Deutschen Bank und Disconto- 
Gesellschaft die Konsolidierung der 
innerpolitischen Verhältnisse und den Stim- 
mungswandel in den Mittelpunkt ihrer Betrach- 
tungen. Die Beruhigung habe sich deutlich am, 
Effektenmarkt gezeigt, als trotz der in 
Reaktion auf die starken Kurssteigerungen im 
Februar und März eingetretenen Umsatz- 
schrumpfung größere Kursverluste vermieden 
werden konnten. Auch die zahlreichen Dividen- 
denkürzungen der letzten Zeit haben die Wider- 
standskraft der Börse nicht zu unterminieren 
vermocht. Eine der stärksten Hemmungen für 
die allmähliche Liquidierung der Krise, die 
ausgebliebene Erleichterung am Geld- und 
Kapitalmarkt beginnt allmählich zu wei- 
chen. Allerdings könne nur eine Verbesserung 
der langfristigen Kapitalversor- 
gung einem Konjunkturumschwung die ge- 
sunde Grundlage geben. Die DD-Bank hofft, 
daß nach Ueberwindung des Apriltermins die 
Geldmarkterleichterung Fortschritte machen und 
der: Börse möglicherweise einen neuen Antrieb 
geben werde, zumal sich das Angebot kurz- 
fristigen Auslandsgeldes bei weichenden Geld- 
sätzen verstärkt hat, Die deutsche Wirt- 
schaftslage beurteilt die DD-Bank dahin, 
daß die Konjunktur ein Stadium erreicht hat, 
das als Ende des Abstiegs und als Ueber- 
gang in eine Milderung der schweren De- 
pressionserscheinung bezeichnet werden kann. 

(Wd.) 


Benzinpreiserhöhung | 
um 1 Pfennig ab 1. April 


Die Marken-Betriebsstoff-Firmen haben be- 
schlossen, mit sofortiger Wirkung den Benzin- 
preis um 1 Pig. zu erhöhen und diese Maß- 
nahme innerhalb des gesamten Deutschen Rei- 
ehes, also ohne regionale Unterschiede, durch- 
zuführen. Begründet wird die Preiserhöhung 
wit der Unkostensteigerung, die in- 
folge der erhöhten Sprit-Beimischung von 2% 
auf 3% Prozent eingetreten sein soll. Für 
den Kraftstoffverbraucher ergibt sich nunmehr 
die naheliegende Frage, ob die soeben vorge- 
nommene Benzinpreiserhöhung den Auftakt zu 
weiteren Verteuerungen bildet, oder 
ob es sich nur um eine einmalige Maßregel 
handelt. Zur ‚Beruhigung des deutschen Auto- 
mobilverkehrs kann gesagt werden, daß die Ent- 
wicklung an den internationalen, Petroleum. und 


Benzinmärkten derartige Befürchtungen als 
unbegründet erscheinen läßt. Zunächst 
setzen die  anglo-amerikanischen . Petroleum- 


konzerne auf deutschem Boden den Preis- 
kampf gegen die russische Schleuderkonkur- 
renz weiter fort, und schon dadurch dürfte 
dafür gesorgt sein, daß Auswüchse nach der 
einen und nach der andern Seite hin unterblei- 
ben. Zum andern aber ist der Kraftstoffver- 
brauch infolge der Wirtschaftskrise allgemein 
so zurückgegangen, daß die wichtigste 
Voraussetzung für ein nachhaltiges Anziehen 
der Benzinpreise vorläufig fehlt, Man hat in 
der soeben vorgenommenen Preiserhöhung viel-, 
mehr eine von den Betriebsstoff-Firmen wahr- 
genommene Gelegenheit zu erblicken, den in 
den letzten Monaten stark gesunkenen Stand 
der Kraftstoffpreise ein wenig zu verbessern. 
Der Erfolg war nur dadurch möglich, daß auch 
die Russen, deren Dumping in Deutschland mit 
Verlusten verknüpft war, in die Preiserhöhung 
einwilligten. (Wd.) 


Berliner Produktenmarkt 


Prompte Ware bei knappem Angebot 
gut behauptet 


Berlin, 2. April. Nach behauptetem Vor- 
mittagsverkehr zeigte die letzte Produktenbörse 
vor den Feiertagen ein Überwiegend festeres 
Aussehen. Das Inlandsangebot von 
beiden Brotgetreidearten hält sich in den engen 
Grenzen der letzten Zeit, und bei einiger Nach- 


Handel + Gewerbe + Industrie 


Der Stahlwerksverhund 
üher die Marktinge im März 


Halbzeug: 
Belebung. Dagegen war die Nachfrage aus dem 
jedoch bieten die erziel- 
Ge- 


Auslande besser, 
baren Preise wenig Anreiz zu größeren 
schäften. 

Formeisen: Die Abschlußtätigkeit im In- 
lande war gering. Bei dem Spezifika- 
tionseingang ist entsprechend der Jahres- 
zeit eine kleine Besserung festzustellen. Diese 
genügt aber bei weitem nicht. um auch nur 
eine einigermaßen ausreichende Beschäftigung 
der Walzenstraßen zu gewährleisten. Die 
Nachfrage aus dem Auslande war befriedigend. 
Die Preise haben sich nur wenig geändert. 

Oberbaustoffe: Die Abrufe des Reichs- 
bahn-Zentralamtes sind gegenüber dem 
bereits in den Vormonaten stark gedrosselten 
Bedarf erneut um 50 Prozent gekürzt worden. 
so daß der Auftragsbestand in schweren 
Oberbaustoffen sich von April an wieder 
entsprechend verringern wird. Größere spruch- 
reife Objekte liegen im Auslande nicht vor. 
Das Grubenschienengeschäft be- 
wegte sich gleichfalls in engen Grenzen. 

Stabeisen: Die Lage auf dem Inlandsmarkt 
hat sich gegenüber dem Vormonat nicht ge- 


Das Inlandgeschäft zeigte | 


ändert, Im Ausland war während etwa der 
letzten 8 Tage eine bessere Nachfrage festzu- 
stellen. Die Preise haben sich leicht befestigt. 

Bandeisen: Im Inlandsgeschäft ist gegen den 
Vormonat eine Aenderung nicht eingetreten. 
Dagegen ist das Auslandsgeschäft schlechter 
geworden, Die sehr geringe Nachfrage bat 
natürlich einen starken Druck auf die 
Preise zur Folge. 

Grobblech: Die Marktlage hat sich im März 
nicht gebessert. Aus dem Inlaude kam nur 
wenig Bedarf auf. Auch das Auslandsgeschäft 
war schlecht. : 

Mittelblech: Der Berichtsmonat hat- keine 
bessere Beschäftigung mit sich gebracht. In- 
lands- und Auslandsmarkt waren still. 

Universaleisen: Die Tendenz ist. unverändert 
ruhig. Die Nachfrage aus dem In- und Aus. 
lande war weiterhin gering. 

Feinblech: Im Monat März ist der Auftrags- 
eingang nicht besser geworden. so daß sich die 
Geschäftslage gegenüber dem Vormonat nicht 
geändert hat. 


Berliner Börse 


lise weiter anziehend — Trotz verhältnismäßig geringer Umsatztätigkeit allgemein 
fester — Nuchhörse geschättslos 


Berlin, 2. April. Die letzte Börse vor den 
Feiertagen eröffnete in überraschend fester 
Haltung. Interesse bestand, besonders wieder 
für Spezialwerte. So erschienen Ilse er- 
neut mit Plus-Plus-Zeichen und setzten 12 Pro- 
zent über gestern ein. Auch bei IG. Farben 
erhielten sich die bekannten Kombinationen. zu 
denen aber von Verwaltungsseite keine Stel- 
lungnahme vor der Bilanzsitzung zu erwarten 
sei. Bei größeren Umsätzen gewannen sie 3% 
Prozent und blieben auch im Verlaufe gesucht. 
Julius Berger zogen um weitere 3% Prozent an, 
wobei man auf die zu erwartenden guten Bilanz- 
zitfern hinwies und außerdem noch von einer 
bevorstehenden Kapitalerhöhung mit günstigem 
Bezugsrecht wissen wollte. Sarotti, anfangs 
ebenfalls plus-plus und später 7 Prozent höher 
notiert. ust könnten noch Kaliwerte bis zu 
4 Prozent gewinnen, Rheinische Braunkohlen, 
durch die Ilse-Bewegung beeinflußt, plus 4%, 
Thüringer Gas ebenfalls plus 4% Prozent, wo- 
bei infolge des engen Marktes 12 Mille den 
Kurs machten und Lahmeyer plus 3% Prozent. 
Schwächer eröffneten dagegen Svenska, Hugo 
Schneider und Conti-Gummi, 

Auch im Verlaufe blieb die Stimmung 
freundlich, weitere nennenswerte Kursgewinne 
erzielten aber nur einige Spezialwerte. So 
machte sich für Bankaktien etwas Nach- 
frage fühlbar, und auch Elektropapiere 
fanden als Tauschobjekt gegen Kunstseideaktien 
einige Beachtung. Von Nebenwerten 
lagen AG. für Verkehrswesen, Deutsche Erdöl, 
Zellstoff Waldhof und Chemische Heyden etwas 
fester. Der Reiehsbankausweis für den 
Quartalsultimo zeigte mit 806 Millionen eine 
ziemlich normale Anspannung. die Deckung der 
Noten 'mit 52,1 bezw. 56,4 Prozent ist als noch 
verhältnismäßig günstig anzusprechen. An- 
leihen waren wenig verändert, von Aus- 


ländern Mexikaner und Lissaboner Stadt- 
anleihe eber fester, Pfandbriefe rubig, 
aber freundlich, Reichsschuldbuchforderungen 
bis % Prozent höher. Die Mark neigte zur 
Schwäche, das Pfund lag international test, 
Spanien weiter anziehend. Geld unverändert. 
Der Kassamarkt lag weiter fest, bei aller- 
dings etwas stärkerer Zurückhaltung. Neu- 
Guinea büßten 25 Prozent ein und mußten 
Brief repartiert werden. In Privatdiskon- 
ten war nur wenig Geschäft, es mußten kleinere 
Beträge Reichswechsel per 4. Juli begeben wer- 
den. An den übrigen Märkten kam es gegen 
Schluß des Verkehrs zu Realisationen im 
Hinblick auf die, viertägige Verkehrsunter- 
brechung. Trotzdem erfuhr die feste Tendenz 
keine Beeinträchtigung, wenn auch die Höchst- 
kurse sich nicht immer behaupten konnten. 


Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 


schäftslos. 
Nächste Börse am Dienstag, 
den 7. April 1931 


Breslauer Börse 
Still, aber fest 
Breslau, 2. April. Trotz der bevorstehenden 


Feiertage war die Börse bei stillem Geschäft 
Am Aktienmarkt stellten sich Huta auf 


fest, 
63,50, EW. Schlesien 71, Bodenbank 141%. Von 


Anleihepapieren lagen 8% Landschaftl. Gold- 


pfandbriefe fest, 99,50, die 7% 92%, 6% 83%. 
Liquidations-Landschaftliche 
hauptet 89. die Anteilscheine 12,10. Liquida- 
tions-Bodenpfandbriefe fest, 91,40, die Anteil- 
scheine 15%. Sehr fest Roggenpfandbriefe 6,74, 
der Altbesitz war mit 58 im Verkehr. 


men unverändert. Am Futtermittelmarkt sind 
Kraftfutter zu unveränderten. Preisen angebo- 
ten, das Geschäft ist für spätere Termine etwas 
belebt. Kleie bei unverändert festen Preisen 
gut gefragt und fest, Im übrigen ist der Markt 
unverändert.‘ 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 2. April 1981 


fast geschäftslos, Hülsenfrüchte nach wie “| 


Wel 5 
frage der Mühlen und Reporteure waren etwa Märkischer 286 — 288 S aT 
eine Mark höhere Preise als gestern zu erzie- P 
len, für Herbstweizen lauteten die Gebote sogar Ro ER Rogoenkleie  18,00—13,25 
bis 3 Mark höher. Demgegenüber war die | rendenz. ruhig EL RER 
Preisgestaltung am Lieferungsmarkt en eg 
nicht ganz einheitlich. Infolge einiger Abgaben | orgen Raps 1 N 
eröffnete Weizen in den vorderen Sichten 1% * en Tendenz: 8 
Mark niedriger. Septemberweizen war um an- Rn 19994 - 199% | für 1000 kg in M. ab Stationen 
nähernd 3 Mark befestigt. Roggen setzte 5 188 Leinsaat 5” 

1 bis 1% Mark höher ein, wobei September- fondens. testat Te 3000 ig in 1 
roggen am meisten profitieren konnte. Der Gerste Viktoriaerbsen 24,00 — 29,01 
etwas ungünstige Saatenstandsbericht für Preu- 3 228—240 — Soraa 3 
Ben gab anscheinend zu Käufen für Provinz- | industriegerstia ee 5 
Sermar aae Weizen. und Roggenmehle —̃ — Aokerbohnen 868 
n nach wie vor nur geringe Umsätze zu] aater ioken re 
verzeichnen. Am Hafer- und Gersten-[Märkischer 165-160 Gelbe . — 2280-3850 
markte hat sich die e vor den * - > Serradelle alte xA 
Feiertagen eher noch verstärkt, die Preise sind AE- e W J 
aber gut behauptet. 8 ci aiin 8 na 14,60— 15,00 
. a tionen euschn 
' Mais prompt 7.70 8.00 
R ER Sojaschrot 1420—14 
Breslauer Produktenmarkt ie , - fete ee, a i 
Abgeschwächt für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestaı 
N hi märkische Stationen für den ab 
Breslau, 2. April. Die Tendenz für Wei- ke ge 0 | Berliner Mark! per 50 2 j 


zen, die am Vormittag fester war, schwächte tur 100 xg brutto einschl. Sack | Kartoft. weiße 1,40—1,70 


sich im Laufe der Börse wiederum ab, so daß in M. freı Berlin D- p tOta 
die gestrigen Preise bezahlt wurden. Rog-|*nste Marken üb. Notiz bez. 

gon hört man 1 Mark höher als an der gestri- | jSgwenmeb! 

gen Börse. Hafer und Gersten liegen vollkom- Nr pro Stär! 


$ 


d - 7 sste 
Odenwälder Mane 1.3010 zen 29—80, Hafer einheitlich 2650—28, Hafer 
do. geten. 210-25 | gesammelter 24—25, Graupengerste 24—25, Brau- 


Breslauer Produktenbörse 
Getreide Tendenz: Brotgetreide fest, sonst ruhig 
l PR (schiesischer) 5 $ 905 


klektolltergewioht v. 74, kg | 29,00 | 28,80 
; RR 29.30.:| 29,10 
» r > 28,50 28 80 
Sommerweizen 30.00 | 30.00 
Roggen ıschiesischer) 
olitergewicht v. 70,5 kg 19.24 19,00 
siehe | 3800| am 
Hafer, mittlerer Art und Güte 17,00 17.00 
Braugerste. feinste 24.50 | 24,50 
ri gute 25.20 | 28% 
Sommergerste, milti. Art u. Güte 2250 | 22,50 
Wintergerste 20.50 | 20,50 
Oelsasten Tendenz geschäftslos 
! 2 4 | 0.8 
Winterraps 2000 | 20.00 
nsamen 2700 27.00 
Senfsamen 30.00 80 00 
Hanfsamen 26,00 | 26.00 
Blaumohn 86.00 06.00 
Kartoifel» lendenz: befestigt 
2. 4. 30. 9. 
Speisekartoffeln, gelb ii | 1,70 
Speisekurtottein, rot 1.50 1.50 
Speisekartoffeln, weit 1.40 1.40 
Fabrikkartoffeln 0,07 


0,07 

Inländ. Frühkartoffeln — — 

x je nach Verladestation des Erzeugers 
Wrei ab Breslaw 


Mehl Tendenz: fest 


j 2.4 1.4. 
Weizenmehl 70 1 40.75] 40.75 
Koggenmehl®) (Type 70%) 28,50 | 28 
Auzugmen; i 46,75 | 46,75 


Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 2. April. Roggen 24—24,75, Wei- 


381-291 L Fabrikharioftein 008-0081, Serste 20—27, Roggenmehl 27—29, Weizenmehl 
1 luxus 55-65, Weizenmehl 0000 48—55, Roggon- 


Pfandbriefe be- 


Reichsbankausweis vom 31. März 


Berlin, 2. April. Nach dem Ausweis der 
Reichsbank vom 31. März 191 hat sich. in der 
Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage der 
Bank in Wechseln und Schecks. Lombarde und 
Effekten um 806,2 Millionen auf 2469.2 Millionen 
RM erhöht. An Reichsbanknoten und Renten- 
bankscheinen zusammen sind 735,2 Millionen 
RM. in den Verkehr abgeflossen. Dement- 
sprechend haben sich die Bestände der 
Reichsbank an Rentenbankscheinen auf 6,8 Mil- 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 

FFT 
lionen RM ermäßigt. Die fremden Gelder 
zeigen mit 387,5 Millionen RM eine Zunahme um 
44,6 Millionen RM. Die Bestände an Gold und 
deckungsfähigen Devisen haben sich um 2,8 
Millionen auf 2511,5 Millionen RM. erhöht. Im 
einzelnen haben die Goldbestände um 
37.3 Millionen auf 23234 Millionen RM. zuge- 
nommen und die Bestände an decekungs- 
fähigen Devisen um 345 Millionen auf 
188,1 Millionen RM abgenommen. Die Deckung 
der Noten durch Gold allein verminderte sich 
auf 52.1 Prozent gegen 60,7 Prozent in der 
Vorwoche. diejenige durch Gold und deckungs- 
fähige Devisen auf 56,4 Proz. gegen 66.6 Proz. 


kleie 17—18, Weizenkleie grob 19—20, Weizen- 
kleje mittel 18—19, Leinkuchen 32—33, Raps- 
kuchen 20—21, Felderbsen 27—30, Viktoria- 
erbsen 32—35, Wicken 40—43, Serradelle 93— 
97. Peluschken 43—45, blaue Lupinen 23—25, 
gelbe Lupinen 38—42, roter Klee - 300—380, 
weißer Klee 350—450, Umsätze mittel, Stim- 
mung weiter stark. 


Metalle 


London, 2. April. Kupfer, Tendenz willig, 
Standard per Kasse 43%-—43%, per drei Mo- 
nate 43% —A3" lie, Settl. Preis 43%, Elektrolyt 
45 —46%½, best selected 4414—4514, Zinn. Ten- 
denz willig, Standard per Kasse 119741196, 
per drei Monate 120%—120%. Settl. Preis 119%, 
Banka 193%, Straits 122, Blei, Tendenz fest, 
ausländ. prompt 12%, entf. Sichten 12/1, 
Settl. Preis 12%, Zink. Tendenz fest, gewöhnl. 
prompt 12, entf. Sichten 12%6, Settl. Preis 12, 
Quecksilber 22%, Wolframerz eif 13%, Silber 
12%, Lieferung 12%. 


Warschauer Börse 


vom 2. April 1931 (in Złoty): 
Bank Polski 181,56—131,25—131,50 
Lilpop 21,50 
Devisen 


Dollar 8.90%, Dollar privat 8,901—8,902, New 
Fork 8,916, London 43,36. Paris 34,91%, Wien 
125,50, Berlin 212.45, Italien 46,73%, Belgien 
124,09, Schweiz 171,67, Holland 357.80, Stock- 
holm 238.90, Riga 171,85, Danzig 173,37, Prag 
26,42%. Pos. Investitionsanleihe 4% 97,50, Pos. 
Konversionsanleihe 5% 49,25, Bodenkredite 
44% 53, Tendenz in Aktien unverändert, in 
Devisen uneinheitlich. : 


Vereinigte Oberschlesische Hüttenwerke AG., 
Gleiwitz. Dem Vorsitzenden des Vorstandes der 
Vereinigte Oberschlesische Hüttenwerke AG., 
Dr.-Ing. e. h. Rudolf Brennecke, ist durch 
Beschluß des Aufsichtsrates die Befugnis erteilt 
worden, die Gesellschaft allein zu vertreten, 
Zugleich ist das bisberige stellvertretende Vor- 
standsmitglied, Dipl.-Kaufmann Dr. Albert 
Hempelmann, zum ordentlichen Vorstands- 
mitglied bestellt worden. Diese Aenderungen 
sind soeben in das Handelsregister beim Amts 
gericht Gleiwitz eingetragen worden, 


Devi 
evisenmarkt 
1 7 — mem 2. 4. 1.4 i 
uszahlun — — — jät— 
Ae Geld | Brief | Geld- Brief 
| | 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1,458 1,462 1,458 1.462 
Canada 1 Canad. Doll. 4.194 4.202 4.192 4.200 
Japan 1 Yen 2,073 2,077 2,073 2,077 
Kairo ! ägypt Str. | 20,91 20,95 20,895 20.985 
Istambul 1 türk. St | — — pa — 
London 1 Pfd. St. | 20.391 20.431 20,38 20,42 
New York 1 Doll. 4,1965 4,2045 4,1945 4,2025 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,811 0.513 0,304 - |: 0,806 
Uruguay 1 Gold pes. 2,907 | 3,003 2.987 2,993 
Amstd.-Rottd. 100 GI. | 168,22 168,56 168,16 168,50 
then 100 Drehm. 5,442 5,452 5,437 5,447 
el-Antw. 100 BI 68.85 58,47 58.815 58,435 
ukarest 100 Lei 2,495 2,499 2,4% 2500 
Budapest 100 Peng | 73,12 73,28 73.10 78.24 
Danzig 100 Gulden 8157 | 8173 8151 | 8167 
Helsingf. 100 finni. M. 10.559 | 10,579 10.554 10,574 
Italien 100 Lire | 21,98 22,02 21,965 005 
Jugoslawien 100 Din. 7,868 7,882 7.363 7.877 
Kowno 41,87 41,95 41,855 41,935 
K nhagen 100 Kr. f 112,25 112,47 112,20 112,42 
Lipabon 100 Escudo | 18,84 18,88 18.84 18,88 
0 100 Kr. } 112,26 112,48 112,22 112,44 
Paris 100 Fro. | 16,412 16,452 16,407 16,447 
Prag 100 Kr. 12,429 12,449 12 429 12.449 
Reykjavik 100 isl: Kr. | 9205 92,23 82.02 92.20 
Sign 100 Latts | 80,73 80,89 8073 8089 
Schweiz 100 Fre. | 80,735 80,895 80,675 80.845 
Sofia 100 Leva 3,038 3044 3,038 3,044 
Spanien 100 Peseten | 46,15 45,25 45,90 46.00 
Stockholm 100 Kr. f 112,34 112,56 112,28 112,50 
Talinn 100 estn. Kr. ] 111,66 111,88 111,66 111,88 
Wien 100 Schill. | 59,01 | 59,18 58,985 59,105 


| Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 2. April. April 7,05 B., 7,00 G., 
Mai 7,05 B., 7.00 G., Aug. 7,45 B., 7,40 G. Okt. 
7,60 B., 7,55 G., Nov, 7,70 B., 7,65 G., Dezember 
7,85 B., 7,80 G., März 1932: 8,10 B., 8,05 G. 


Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter. Bielska 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS 


